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Manuskriptrichtlinien 

Beiträge zur Avifaunistik und zum Vogelschutz in Ostwestfalen­
Lippe werden erbeten auf Lochkarten (Gratis - Bezug durch Natur­
wiss. Verein Bielefeld) oder auf DIN- A- 4-Se iten. Da der Bericht 
nicht neu gesetzt, sondern durch Umkopieren der Originale 
zusammengestellt wird, bitten wir folgende Richtlinien unbedingt 
zu beachten : 

1 . Maschinenschrift, einzeiliger Abstand, Zeilenlänge annähernd 
17 cm, aber nicht darüber. 

2 . In der ersten Zeile eines jeden Artikels stehen die Kenn­
ziffer d e r Art (s. Schlüssellist in diesem Heft), Artname 
(unterstrichen), Datum, Individuenzahl, Ort und evtl . fort ­
laufend weitere Angaben. -

3. Der Ortsbeschreibung ist die Angabe des jeweiligen Kreises 
(B, DT, GT, HX, MI, PB) hinzuzufügen. Der Autorenname (Fa­
milienname, im Zweifel mit abgekürztem Vornamen) ist nach 
Möglichkeit in die letzte Zeile einzubeziehe n . 

4. Zur Angabe der Geschlechter werden nur die Symbole d"und ~ 
verwendet, nicht die im Geflügelhandel Üblichen ~Dezimal ­
zahlen" . 

5. Die Artenauswahl ist der Schlüsselliste zu entnehmen 
(in diesem Heft). 

6. Redaktionsschluß ist j e we ils der 31. Januar eines jeden 
Jahres. 

7. Die Autore n sind für ihre Beiträge selbst verantwortlich . 
Dies gilt vor allem für die Weitergabe von Beobachtungen 
Dritter. 

8. Doppel - Veröffentlichung ist unerwünscht : Bereits in anderen 
Zeitschriften erschienene oder zur Veröffentlichung vorge­
sehene Beiträge werden nicht im "Mitteilungsblatt'' aufge­
nommen. 

~eispiel: 

L 45 Kleinspecht - 18.4.85 l cJf trommelt und ruft am Gut Bustedt, 
Hiddenhausen (HF) : Nur l Tag beobachtet, keine Brut. Möller 

Redaktion: Dr. h.c. Klaus Conrads, Am Tiefen Weg 15, 
4800 Bielefeld l 

Montage Arbeitsgruppe des Naturwiss . Vereins Bielefeld 
und des Bundes für Vogelschutz Ostwestfalen 

Bitte richten Sie redaktionelle Beiträge nur an die Redaktion 

Zahlunge n (für dieses,.Heft DM lo. - bitte nur an d e n Bund für 
Vogelschutz Ostwestfalen e.v., Postgiroamt Hannover, 
BLZ 250 loo 3o, Konto Nr. 2529 29 - 303 . 

Bestellungen und Versandreklamatione n an Frau Ge rda Me nsendiek, 
Ubbedisser Str . 58, 4800 Bielefeld 18. 

Titelbild nach einer Aufnahme von Rolf Siebrasse (Dorngrasmücke) 

J 
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Liebe Ornithologen, 

auch für das Jahr 1986 hat uns eine FÜlle von interessanten Einzel­
beobachtungen und Bestandsangaben erreicht, wofür wir den Autoren 
herzlich danken. Die etwas komprimiertere Form der Montage des 
Mitteilungsblattes ist zwar nicht besonders ansehnlich, aber raum­
und damit kostensparend. Es konnten fast alle Beiträge aufgenommen 
werden. 

Auch in diesem Heft stehen viele Beiträge im Zusammenhang mit dem 
wiederum strengen Winter 1985/86. Außerdem hat sich die Abnahme­
tendenz einiger in den vorangegangenen Heften erwähnter Brutvogel­
arten fortgesetzt oder verstärkt. 

Der Bestand des Hausperlings z.B. ist in den ltzten beiden Jahren 
wahrscheinlich unter die 50%-Marke gefallen, der des Feldsperlings 
noch darunter. Der Pirol wird nur noch aus dem Großen Torfmoor {MI) 
gemeldet {Beitrag Schielholz). Die Klappergrasmücke war 1986 in Bie­
lefeld und anderwärts merklich seltener als im Vorjahr, die Dorn­
grasmücke unver-:ändert auf Tiefstand. Die Singdrossel war 1986 
in Bielefeld seltener als jemals zuvor; dagegen hielt sich der Be­
stand der Misteldrossel z.B. in der Senne gut, und die Wacholder­
drossel nahm eher noch zu. Bis auf eine wohl nur punktuelle Erholung 
des Bestandes des Gartenrotschwanzes in der Senne siedelte diese 
Art überall nur sehr zerstreut {s. Beiträge). Von der Schafstelze 
gab es nur zwei Brutmeldungen. 

Die Zählung des gegenüber 1985 in Bielefeld relativ stabilen Bestan­
des der Nachtigall wurde durch den Bund für Vogelschutz fortge ­
setzt.Hier gab es sehr hohe Einbußen, vor allem bei der Mehlschwal ­
be. Ergebnisse werden später zusammenfassend veröffentlicht. 

Die Haubenlerche ist aus Bielefeld fast verschwunden {Ausnahmen 
s. Beiträge Bongards und Deutsch; Manuskript von s. Haubold in 
Vorbereitung zum Druck) . Andernorts scheint es kaum besser zu sein. 

Den früheren Angaben zum Bestandsrückgang von Grün- und Grauspecht 
ist nichts hinzuzufügen. {Vgl. aber Beitrag c . Finke et al . , S. 33) . 

Eine Invasion ungewöhnlicher St/ärke des Birkenzeisigs {Acanthis 
flammea ssp.) hat - vor allem aufgrund unserer Presseumfragen in 
Ostwestfalen- Lippe - eine große Zahl von Beobachtungen erbracht, 
die im Beitrag von A. Bader aufgearbeitet sind {S. 11) . 

Die zentrale avifaunistische Dokumentation für Ostwestfalen- Lippe 
e rfolgt weite rhin auf Lochkarten, da eine EDV- Anlage noch nicht 
zur Verfügung steht. Artenbearbeiter könne n jederzeit Daten aus 
d e r Karte i entnehmen {Naturkunde- Museum Bielefeld, telefonische 
Voranmeldung Mo . -Fr . 9.oo bis 16 . 00 Uhr, 0521/512493). 

Die Rasterkartierung der Brut- und Gastvögel in Bielefeld lief 
1986 an und wird bis mindestens Ende 1987 fortgesetzt. Für die 
Auswertung ze ichnen sich Möglichkeiten beim Rechenzentrum der 
Universität Bielefeld ab. 

Der Bund für Vogelschutz Ostwestfale n e.v . kann 1987 auf sein 
60-jähriges Bestehen zurückblicken. Im Jubiläumsjahr ist eine 
Reihe von Sonde rveranstaltungen vorgesehen. 

Wjr wünschen allen Mitarbeite rn und Lesern des Mitteilungsblat­
tes interessante Beobachtungen . 

gez. Dr . Heinz Bongards gez. Dr . K. Conrads 

April 1987 
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WALTER HEUPKE (1914-1987) 

Unerwartet verstarb am 11. November 1987 ein Mann, der nie viel 
Aufhebens von seiner Arbeit gemacht hat, jedoch jahrzehntelang 
viele wichtige Aufgaben für den Bund für Vogelschutz in Biele-
feld und für die ostwestfälisch-lippischen Ornitholgen wahrge­
nommen hat. Walter Heupke war Mitglied des Bundes für Vogelschutz 
seit dessen Wiederbegründung im Jahre 1949. Er hatte sich schon 
in früher Jugend mit der Vogelwelt beschäftigt, und diese Neigung 
blieb ihm bis ins Alter treu. Vor allem an seinem Wohnort Ummeln 
war er im praktischen Vogelschutz unermüdlich tätig. In den Jah­
ren 1972 bis 1980 gehörte er dem Beirat des Bundes für Vogelschutz 
an, wurde für die Zeit von 1980 bis 1983 in den Beirat gewählt 
und war nach seinem Rücktritt aus Altersgründen wiederum Beirats­
mitglied bis 1986. Mit der außerordentlichen Zuverlässigkeit, die 
alle seine ehrenamtlich geleisteten Arbeiten auszeichnete, besorgte 
er von 1977 bis zu seinem Tode den Versand unseres Mitteilungs­
blattes. Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Klaus Conrads 

Betrifft: Seltenheiten 

Auf Seite 47 dieser Ausgabe finden Sie einen Beitrag der Herren 
Hadasch und Nolte, eine angebliche Beobachtung des Grauortolans 
im Wiehengebirge betreffend. Wir geben den Autoren Gelegenheit, 
ihre Argumente hier darzulegen, obwohl die Beobachtung nicht vom 
Seltenheitsausschuß der WO-G anerkannt wurde. Die in dem Artikel 
angegebenen Kennzeichen treffen im wesentlichen für den Ortolan 
(Emberiza hortulana) zu, auch das Datum. Je nach Individuum und 
Lichtverhältnissen können Kopf und Brust durchaus aschgrau erschei-
nen. R. Siebrasse, Bielfeld, besitzt viele Fotos von Ortolan-d', 
die dieses belegen. 

Im vorliegenden Falle reichen die Angaben einfach nicht aus, um 
die Beobachtung einer so außerordentlich seltenen Art wie des 
Grauortolans (Emberiza caesia) glaubhaft zu machen. Wir wollen uns 
dem Vorwurf, Beobachtungen von Seltenheiten ungeprüft zu ver­
öffentlichen, nicht gern aussetzen und verweisen in diesem Zusam­
menhang auf den Artikel von w. Thiede in Orn. Mitt. 39, S. 59-62, 
über "Birder-Mentalität" und "seriöse Feldornithologie~ 

KC 

) 
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Anregung zu Artenprog~ammen 

Auf der Regionaltagung 1981 der ostwestfälisch-lippischen Or­
nithologen wurde eine Reihe von Brutvogelarten und -arten­
gruppen zur speziellen Bearbeitung empfohlen, insbesondere 
in bezug auf Ökologie und Bestandsveränderungen. Die Liste 
wurde inzwischen wiederholt revidiert. Für eine Reihe von 
Brutvogelarten gibt es Spezialisten, die nicht überall und 
allen bekannt sind. Ohne jeden Anspruch auf Vollständigkeit 
teieln wir hier die Namen und Anschriften solcher Ornitholo­
gen mit. Die Nennung eines Namens sagt nichts über Intensi­
tät, Grad der Spezialisierung und Aktualität der Bearbeitung 
aus. Ergänzungen und Mitteilung von Unstimmigkeiten sind sehr 
erwünscht und werden in der nächsten Ausgabe berücksichtigt. 

Graureiher 

Enten 

Wespenbussard 

Turmfalke 

Baumfalke 

Rebhuhn 

wasserralle 

Wachtelkönig 

Hohltaube 

Kuckuck 

Steinkauz 

Rauhfußkauz 

Ziegenmeilker 

Limicolen 

Oliver Klaffke, Rodenbruch 54, 4790 Paderborn 2 

Hilmar Hasenclever, Zimmerstr. 2o, 4800 BI 1 

Helmut Mensendiek, Ubberdisser Str. 58, 48 BI 1 

H. Wessel, Tatenhauser Weg 23, 48o4 Versmold 
C. Stange, Lange Str. 31, 49o5 Spenge 

H. - J. Pähler, Krokusweg 12, 4837 Verl 

Eisvogel V. Laske, Wertherstr. 447, 4800 Bielefeld 1 

Grauspecht 
Grünspecht 
Kleinspecht 
Schwarzspecht 

Haubenlerche S. Haubold, Graf-v.-Stauffenberg-Str. 4a, 48 BI 1 

Heidelerche 

Rauchschwalbe Dr. 

Mehlschwalbe Dr. 

Uferschwalbe 

Saatkrähe H. 

Elster M. 

H. u. M. 

H. u . M. 

Mensendiek 

Bongards 

Bongards, Am Vollbruch 1, 4800 BI 1 

Bongards 

Waldbaumläufer Dr. K. Conrads, Am Tiefen Weg 15, 4800 BI 1 

Wasseramsel 

Gartenrotschw. Dr. K. Conrads 

Nachtigall Dr. H. u. M. Bongards 



- 6 -

Waldlaubsänger M. Quelle, Wangeroogestr. 54, 4800 Bi 16 

Baumpieper H.-H. v. d. Decken, Am Stadion 148, 4800 BI 11 

Wiesenpieper 

Neuntöter 

Zeisig 

Ortolan 

H. HÖtker, Am Lehmteich 3, 4520 Melle 8 

H. Härtel, Brenkener Str. 21, 4793 Büren 

Dr . K. Conrads, M. Quelle 

Dr. K. Conrads 

Jahrestagung der ostwestfälisch-lippischen Ornithologen 1986 

Die Tagung fand am 9.11 . 1986 anläßlich des lo- jährigen Bestehens 
des DBV- Kreisverbandes Gütersloh auf dessen Einladung in der 
Gütersloher Stadthalle statt. Sie wurde vom Vorsitzenden, Herrn 
Nagel, eröffnet . Frau Bürgermeisterin Kohlmeier überbrachte 
Glückwünsche, denen sich K. Conrads namens der Anwesenden an 
schloß . Jospeh Peitzmeier, Paul WesterfrÖlke und Georg MÖbius 
wurden als Beispiele für erfolgre ich tätig gewesene Avifaunisten 
aus dem Raum Gütersloh in Erinnerung gebracht. 

zu Beginn der Tagung referierte N. Hofmann (Hiddenhausen) Über 
"Das NSG FÜllenbruch und seine Vogelwelt". Eindrucksvollbeleg­
te er die erfolgreichen Bemühungen um den Schutz dieses auch 
als Brutgebiet einer Reihe seltener Vogelartren wertvollen 
Feuchtgebietes. Hier brüten z . B. bekassine, Wasserralle, Teich­
rohrsänger, Dorngrasmücke. Durchzügler wurden gleichfalls 
vorgestellt. 

H. Wagner, Löhne , sprach anschließend über die "Bestandsent­
wicklung von Bussard, Habicht und Sperber im Wiehengebirge" . 
Er ging insbesondere auf die trotz ganzjähriger Schonzeit an­
dauernde Verfolgung durch Menschen ein, wozu Winterverluste und 
andere Verlustfaktoren kommen. Das Engagement des Refrenten 
im Greifvogelschutz wurde sichtbar. Genaue Bestandszahlen nannte 
er nicht, was von den Anwesenden bedauert wurde .. 

In der Diaschau zeigte H. Schierholz (Detmold) Bilder von einem 
Schwarzstorchhorst in SE-Lippe, der leider Anfang Juni 1986 
durch Sturm zerstört worden war . 

M. Bongards zeigte interessante Aufnahmen von Elstern, die auf 
Schafen sitzend nach Ektoparasiten suchten . Es meldeten sich 
einige Anwesende, die ähnliches beobachtet hatten. 

J. Hadasch zeigte Aufnahmen von der Sichelente (Anas falcata) 
am Obersee in Bielefeld. 

Anschließend sprach o. Klaffke über "Avifaunistik und Natur­
schutz". Der Referent listete auf, was der Avifaunist für den 
Naturschutz tun könnte . Nachholbedarf bestehe u . a. in der Bio­
logie von Problemarten, langfristigen Monitorprogrammen sowie 
Untersuchungen vor und nach Eingriffen in die Landschaft . 
An Problemarten werde noch zu wenig gearbeitet. Als beispiel­
haft wurde eine Schweizer Untersuchung am Fischreiher hervor­
gehoben . Das Referat führte noch weitere "Mangelpunkte'' auf. Zur 

Frage, ob sich Feldornithologen naturschritzrelevanten Aufgaben 
zuwenden solle oder solchen, die ihm Spaß machen, plädierte der 
Referent angesichts wachsender Frustration durch Unter- und 
Nichtbewertung der Natrurschutzarbeit für letztere. 

J 
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In der Diskussion wurde deutlich, daß sich Avifaunisten weiter­
hin an Naturschutzaufgaben beteiligen sollten, daß daneben 
aber die ~zweckfreie'' Forschung ein Wert für sich ist. 

Anstelle des angekündigten Referates über den Wachtelkönig 
sprach H. Härtel (Büren) über die Habitatansprüche des Neun­
töters. Er wies darauf hin, daß diesbezüglich in der Lite­
ratur vieles immer wieder abgeschrieben worden sei und machte 
anhand einiger Beispiele deutlich, daß verschiedene Ökotypen 
auf relativ engem Raum nebeneinander bestehen können. Zur 
Klärung dieser und anderer Fragen wurden langfristige Bestands­
aufnahmen im Abstand von mehreren Jahren vorgeschlagen. 

Im letzten Referat zeigte o. Klaffke (Paderborn) anhand von 
Sonagrammen die Möglichkeit auf, daß mitteleuropäische Schlag­
schwirle einen ziemlich einheitlichen Dialekttyp singen, von 
dem z.B. skandinavische Vögel abweichen. 

In der abschließenden allgemeinen Diskussion wurden verschiede­
ne Gemeinschaftsprojekte, u ." a. avifaunistische Dokumenztation 
und die Neugestaltung des Mitteilungsblattes besprochen . 

A . Bader (Halle) beschloß die Tagung mit nochmaligem Dank an 
die Gastgeber. 

KC 

Literaturhinweise 1986 

HELBIG, A. (1986): Langer Aufenthalt und Lautäußerungen einer 
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FELLENBERG, w. (1986): Die Invasion des Fichtenkreuzschnabels 
(Loxia curvirostra) 1983 in Westfalen und die weitere Bestands­
entwicklung bis Ende 1985 (mit einem Rückblick auf die Vorjahre.­
Charadrius 22: 199-215 .-

KNOBLAUCH, G. (1986): Zum Herbstdurchzug der Saatkrähe (Corvus 
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gekleurringde populatie. - Lirnosa 59: 67 - 74. -

Lippischer Heimatbund (Hrsg.) (1986): Naturschutzgebiete in 
Lippe.- Detmold.- (Mit avifaunistischen Beiträgen von 
H. Schietholz ! Red.). 
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Schlüssel-_ und Artenliste für die Beobachtungskartei der 
Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft im Naturwissenschaft­
lichen Verein für Bielefeld und Umgegend e.V. sowie für 
das "Mitteilungsblatt für Ostwestfalen- Lippe" (4. Fassung 1987) 

Non- Passeriformes 

U 11 Lappentaucher A 
(ohne Zwergtaucher) 

U 12 Zwerg;aucher A 
U 13 Kormoran A 
U 14 Graureiher B 

U 15 Zwergrohrdommel A 
U 16 Gruße Rohrdommel A 
U 17 Weißstorch A 
U 18 Stockente 
U 19 Krickente A 
U 21 Knäkente A 
U 22 Schnatterente A 
U 23 Pfeifente A 
U 24 Spießente A 
U 25 Löffelente A 
U 26 Reiherente B 

U 27 Tafelente A 
U 28 Schellente A 
U 29 übrige Enten A 
U 31 Gänsesäger A 

U 32 Zwerg- u. Mittelsäger A 
U 33 Gänse (nur nach Arten) A 
U 34 Höckerschwan B 
U 35 Singschwan, Zwergschwan A 
U 36 Mäusebussard 
U 37. Rauhfußbussard A 
U 38 Sperber B 
U 39 Habicht B 
U 41 Rotmilan ·B 
U 42 Schwarzmilan A 
U 43 Wespenbussard B 

U 44 Rohrweihe A 

U 45 Weihen,außar R~hiwethe A 
U 46 Fischadler A 
U 47 Baumfalke A, Merlin A 
U 48 Wanderfalke A 

U 49 Turmfalke B 

U 5o Birkhuhn A 
U 51 Rebhuhn A 
U 52 Wachtel A 

U 53 Fasan 
U 54 Kranich A 
U 55 Rallen (nur Porzana) A 
U 56 Waserralle A 
U 57 Wachtelkönig A 
U 58 Teichhuhn B 

U 59 Bläßhuhn B 
U 60 Austernfischer A 
U 61 Kiebitz B 

U 62 Sandregenpfeifer A 
U 63 Flußregenpfeifer B 

U 64 Gold- u. Kiebitzregenpf. A 
U 65 Bekassine A 

U ·66 Zwergschnepfe A 

U 67 Waldschenpfe A 

U 68 Großer Brachvogel A 
Regenbrachvogel A 

U 69 Uferschnepfe A 
Pfuhlschnepfe A 

U 71 Waldwasserläufer A 
U 72 Bruchwasserläufer A 
U 73 Rotschenkel A 
U 74 Dunkler Wasserläufer A 
U 75 Grünsch,.enkel A 
U 76 Flußuferläufer B 
U 77 Strandläufer, außer 

Alpenstrandläufer A 
U 78 Alpenstrandläufer A 
U 79 Kampfläufer A 

L 21 Möwen, außer Lachmöwe A 
L 22 Lachmöwe 
L 23 Trauerseeschwalbe A 
L 24 Seeschwalben A (außer 

Trauerseeschwalbe 

) 
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L 25 Hohlt.aube A 0 28 Sumpfmeise 
L 26 Ringeltaube 0 29 Weidenmeise 
L 27 Turteltaube A 0 3o Schwanzmeise B 
L 28 Türkentaube 0 31 Kleiber 
L 29 Kuckuck A 0 32 Waldbaumläufer A 

L 31 Schleiereule A 0 33 Gartenbaumläufer 
L 32 Steinkauz A 0 34 Zaunkönig 
L 33 Waldkauz B 0 35 Wasseramsel A 
L 34 Waldohreule A 0 36 Misteldrossel 
L 35 Sumpfohreule A 0 37 Wacholderdrossel B 

L 36 Rauhfußkauz A 0 38 Singdrossel 
L 37 Ziegenmelker A 0 39 Rotdrossel · 
L 38 Mauersegler 0 41 Ringdrossel A 

L 39 Eisvogel A 0 42 Amsel 
L 41 Wiedehopf A 0 43 Steinschmätzer A 

L 42 Grünspecht A 0 44 Schwarzkehlchen A 
L 43 Grauspecht A 0 45 Braunkehlchen A 
L 44 Buntspecht 0 46 Gartenrotschwanz B 
L 45 Kleinspecht A 0 47 Hausrotschwanz 
L 46 Mittelspecht A 0 48 Nadtigall B, Blaukehlchen A 
L 47 Sehwarspecht B 0 49 Rotkehlchen 
L 48 Wendehals A 0 .. 51 Feldschw · irl A, Rohrschw. A 

- 1 

t 51 seltene Non- Passeriformes A 0 52 Drosselrohrsänger A 

Passeriformes 0 53 Teichrohrsänger A 

( ) 0 11 Haubenlerche B 0 54 Sumpfrohrsänger B 

0 12 Heideler che B 0 55 Schilfrohrsänger, Seggen-
rohrsänger A 

0 13 Feldlerche 0 56 Gelbspöt_ter B 
0 14 Rauchschwalbe 0 57 Mönchsgrasmücke 
0 15 Mehlschwalbe 0 58 Gartengrasmücke 
0 16 Uferschwalbe B 0 59 Dorngrasmücke B 
0 17 Pirol A 0 61 Klappergrasmücke 
0 18 Rabenkrähe; Nebelkrähe A 0 62 Zilpzalp 
0 19 Saatkrähe B 0 63 Fitis 
0 21 Dohle B 0 64 Waldlaubsänger 
0 22 Elster 0 65 Wintergoldhähnchen 
0 23 Eichelhäher; Tannenhäher A 0 66 Sommergoldhähnchen 

0 24 Kohlmeise 0 67 Grauschnäpper 
) 0 25 Blaumeise 0 68 Trauerschnäpper B 

0 26 Tannenmeise 0 69 Heckenbraunelle 
0 27 Haubenmeise 0 7o Wasser- / Strandpieper A 
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0 71 Brachpieper A R 26 Hänfling . Berghänfl. A 
0 72 BaumpL eper R 27 Birkenzeisig A 
0 73 Wiesenpieper B R 28 Girlitz 
0 74 Bachstelze R 29 Gimpel 
0 75 Gebirgsstelze B R 31 Fichtenkreuzschnabel 

0 76 Schafstelze B R 32 Buchfink 

0 77 Seidenschwanz A R 33 Bergfink 

0 78 Raubwürger A R 34 Goldammer 
0 79 Neuntöter A R 35 Grauammer A 
R 21 Star R 36 Ortolan A/ Schneeammer A 
R 22 Kernbeißer R 37 Rohrammer B 

R 23 Grünling R 38 Haussperling 
R 24 Stieglitz B R 39 Feldsperling 
R 25 Zeisig B R 41 seltene Passeriformes A 

A = bitte alle Beobachtungen mitteilen (jedoch keine Gewähr 
für Veröffentlichung im Mitteilungsblatt ! ) 

B = bitte nur Brutvorkommen und Brutverdacht mitteilen 

~on allen anderen Art~~ können ~~ntitative Angaben (Bestandsdichte), 
Zugerscheinungen ~z:13. Invasionen) und biologische Besonderheiten 
(z.B. Ökologie, Verhalten, Brutbiologie etc.) gemelde-t wer.den-. , 

Hinweise für Eintragungen von Beobachtungen in die Lochkartei l) 

1. Beachten Sie bitte, daß die Karte richtigherum liegt ! 

2. Einzutragen sind nur Beobachtungen aus dem Reg.-Bez . Detmold. 

3. Aus der vorstehenden Artenliste können Sie die Schlüssel- Nr. 
entnehmen, die jeder Eintragung vorangestellt werden muß. 

4. Der Artname wird im Singular in den Text geschrieben und 
unterstrichen. Hinter jedem Artikel, auch Kurzmitteilungen, 
steht nur der Familienname (vgl. jeweils gültige Red.-Richtlinien !J. 

5. Die Kerbungen werden zentral im Museum vorgenommen. 
6. Lochkarten können auch an das 11Mitteilungsblatt 11eingeschickt, 

Ihr Inhalt wird dann kopiert und wenigstens auszugsweise im 
"Mitteilungsblatt"veröffentlicht . 

Naturwissenschaftlicher Verein für Bielefeld und Umgegend e.v. 
- Ornithologische Arbeitsgemeinschaft -

Kreuzstraße 38 (Naturkunde-Muse•m), 4800 Bielefeld 1 . 

l)Ziff.2, 3und 4 gelten auch für das Mitteilungsblatt. 

) 
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Die_Invasion_des Birkenzeisigs ~canthis_ flammeal_in Ost­

westfalen-LiE~ im_Winter_1986/1987 

I Artbeschreibung 

PßTER8.ßN et al. (1) beschreiben den Birkenzeisig als kleinen, 
graubraunen und gestreiften Finkenvogel mit leuchtend roter 
Stirn und schwarzem Kinn, wobei nur das Männchen einen röt­
lichen Anflug der Brust und des Bürzels aufweist. Der Schwanz 
der Vögel ist gegabelt, der Schnabel horngelb. Auffällig ist 
weiterhin eine helle Flügelbinde. Der Flug des gesellig leben­
den Vogels ist wellenförmig, seine zwitschernden Flugrufe 
klingen hoch, metallisch und sind weitklingenct. Bie lassen 
sich nach BERGiVI.ANN u. HELB (2) etwa wie "dsched, dsched, 
dsched II wiedergeben. · 

II yerbreil~!!ß und Rassenz~~hö:E__hgkeit 

Das Verbreitungsgebiet des Birkenzeisigs gilt nach VOOUS (3) 
als holarktisch-zirkumpolar mit einigen disjunkten Arealen 
in Europa. Hierbei tritt die Art innerhalb ihres Brutareals 
in mehreren Rassen auf. Die regelmäßig in Mitteleuropa als 
Wintergast zu beobachtenae Rasse "f'lamruea" bewohnt d.ie rie­
sigen Birken- und Nadelwälder der Taigazonen der Alten und 
Neuen Welt. Diese Rasse ist etwas größer und heller als die 
im Alpenraum verbreitete Rasse "cabaret". Entsprechend der 
Bergmannsehen und Glogerschen Regel nehmen somit auch beim 
Birkenzeisig mit zunehmender geographischer Breite Körper­
größe und Helligkeit des Federkleides zu. 

Die Auswertung der Mitteilungen, die im Rahmen der Invasion 
des Birkenzeisigs in Ostwestfalen-Lippe im Winter 1986/87 
eingingen, zeigte, daß offensichtlich - sofern Angaben zur 
Rassenzugehörigkeit überhaupt gemacht wurden - ausschließ­
lich die nordische Rasse "flammea" beobachtet wurde. Ein 
Beobachter teilte allerdings mit, daß sich am 26.1.1987 unter 
einem Trupp von 3 Ex. ein Ex. der Rasse "cabaret" befunden 
hätte. Der Vogel sei deutlich dunkler und etwas kleiner ge­
wesen als die übrigen. 

Birkenzeisige repräsentieren typisch nordische Brutvögel, die 
nach Beendigung der Brutzeit teilweise zwar regelmälhg ihre 
Brutheimat verlassen (Stand und - Strichvogel) und d.ann in 
Mitteleuropa in kleinen Trupps festgestellt werden, die aber 
nur unregelmäßig invasionsartige Zugbewegungen durchführen, 
wobei die Hauptzugrichtung - entgegen der Wegzugrichtung 
vieler im nordöstlichen Mitteleuropa brütenden Singvogel­
arten - nicht in südwestlicher, sondern in östlicher bis 
südöstlicher Richtung zu verlaufen scheint. Im Verlauf um­
fangreicher Zugbewegungen scheinen Birkenzeisige allerdings 
auch in südwestlicher Richtung wegzuziehen und treten dann 
auch in Ostwestfalen-Lippe auffällig in ßrscheinung. Nach 
ERIKSSON (4) scheint die Mehrzahl der in Fennoskandien be ­
ringten Vögel in östliche bzw. südöstliche Richtung gewandert 
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Beobachtungsorte von Birkenzeisigen in Ostwest­
falen-Lippe im Winter '1986/87. 

zu sein. Nur wenige in Norwegen und Schweden beringte Vögel 
sind in Belgien bzw. in Deutschland wieder gefangen worden. 
Eriksson glaubt, daß die Zahl derjenigen Birkenzeisi~e, die 
in Fennoskandien überwintern, abhängig ist von der jährlich 
in der Intensität schwankenden 8awenproduktion der Birke. Die 
Srschließung neuer Nahrungsquellen kann somit beim Birken­
zeisig als hauptsächlicher zugauslösender Faktor angesehen 
werden, wobei ein Ausweichen in niedere geographische Breiten 
vor allem im Winter uen Birkenzeisigen zusätzlich aufgrund 
längerer Photoperioden eine bessere Ausnutzung der neu er­
schlossenen Ressourcen ermöglicht. 

) 
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Auch PEIPON~N (5) berichtet von ger ichteten Zugbewegungen des 
Birkenzeisigs innerhalb Finnl&nds von Nest nach Ost. Finnische 
Birkenzeisige liberwintern regelmißig in aen Steppengebieten 
Osteuropas und Zentralasiens. Auch Peiponen gibt an, daß vor 
allem nahrungsökologische Faktoren und weniger äuße re ~in­
fllisse wie z.B. niedrige Wintertemperaturen zugauslösenct 
wirksam werden. Die 'remperaturen im Winterquartier sind dabei 
oftmals niedriger als zur selben Ze it im Brutgebiet. Die im 
Vergleich zum Brutgebiet während des winters in den Steppen­
gebieten Euras iens (vornehmlich der Sowjetunion) niedrigere 
Schneelage bringt dem Birkenzeisig nahrungsökologisch weitere 
Vorteile: Die Staudenvege tation der Steppe ist als Nahrun6s-
quelle besser verfligbar. · 

IV Frlihere Invasionen in Westfalen 

Nach PEITZ.MEIER (6) wurden invasionsartige ~infllige des Bir­
kenzeisigs in •Nestfa len in folgenden Jahren festgestellt: 
1350/51, 1394/95, 1910/11, 1946/4 '7, 1943/49, 1971/'72 und 
1972/'?3. Als Truppstärke gib t Peitzmeier Schwärme bis max. 
100 .ßx. an. Während der Invas ion 1986/87 in Ostwestfalen­
Lippe wurden liberwiegend kleine Trupps von ca. 20 - 50 .ßx. 
festgestellt (34 x). Von Trupps in der Größe 100 - 200 ~x . 
wurde 16 x berichtet. Bemerkenswert ist die Feststellung 
eines Schwarmes von ca. 600 Ex. am 21.11.1986 in Bielefeld. 
Der Beobachter berichtete von Birkenzeisigen, die 11 wie in 
Trauben hängend" in Birken nach Nahrung suchten. Peiponen 
berichtet von Trupps bis zu 1000 Ex. im fennoskandinavischen 
Raum. 
Die Unterart "flammea " wird von Peitzmeier als regelmäßiger 
und relativ häufiger Durchzligler und Wintergast flir Westfalen 
beschrieben, der als Invasionsvogel in Invasionsjahren bei uns 
die Häufigkeitsstufe 3 - 4 (1000- 10000ßx.) erreicht. Auch aer 
Winter 1932/33 muß als Invasionsjahr des Birkenzeisigs in 
Ostwestfalen-Lippe angesehen werden, dies zeigen die vielen 
Beobachtungen (7). 

V Zeitlicher und quantitativer Verlauf der Invasion in 

1 ) Ostwestfalen-LiEE~1286/8Z 

Die Beobachtungsorte in Ostwestfalen-Lippe, wo 1986/87 Birken­
zeisige 1'estgestellt wurden, zeigt Abb. 1. 
Bei der Redaktion des Orn. Mitteilungsblattes gingen zahlreiche 
Me ldungen liber Beobachtungen von Birkenzeisigen ein mit insge­
samt 80 Einzelnachweisen. Den meisten Beobachtern fielen kleine 
Vöge l auf', die sich in einer Birke niedergelassen hatten und 
dort eifrig nach Nahrung suchten. Erwähnenswert ist, daß aus­
schließlich reine Birkenzeisigschwärme gemeldet wurden. Ledig­
lich in ~inem Falle (3.1.1987) wurden Birkenzeisige vergesell­
schaftet mit Erlenzeisigen (Carduelis spinus) in einer Erle 
(Alnus spec.) angetroffen. Nach Peitzmeier ist der Birkenzeisig 
in der Regel von Oktober bis April bei uns anzutreffen. Im 
Winter 1986/87 stammen d ie ersten Beobachtungen vom 3. November. 
Obwohl der genaue zeitliche und quantitative Ablauf der Invasion 
aufgrund des eingegangenen Datenmaterials sicherlich nur an­
nähernd genau beschrieben werden kann, deutet doch vieles 
darauf hin, daß die Invasion inde Cktober/Anfang November 1986 
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einsetzte und der Höhepunkt etwa Mitte bis ~nde November 1986 
erreicht wurde (Abb. 2). 50% der Einzelbeobachtungen datier­
ten vom 12. bis 26. 11. 1986, in dieser Zeit wurden 2968 Indi­
viduen registriert . .Allerdings wurden diese hohen "Bestanus­
gipiel " auch beeinflußt durch einen am 26.11.1986 in der Lokal­
presse erschienen Beitrag , in dem die Leser der Zeitung auf die 
Invasion aufmerksam g emacht und a uJgef ordert wurden, Beobach­
tungen über Birkenzeisige aer ürnith . .Arbeitsgemeinschaft des 
Naturwissenschaftlichen Vereins in Bielefeld zu melden. Vom 
27.11.1986 bis zum Ende des Jahres nehmen aie Meldungen ab, 
im Januar 1987 werden noch vereinzelt kleinere Trupps ge­
sichtet, Anfang Februar 1987 sina es nur noch 60 Ex., am 
15. März noch 25 Ex •• Die letzte Feststellung eines Birken-
zei sigs stammte aus Bielefeld, hier wurde am 29. 3. 1987 noch 
ein rufendes Ex. im Fluge beobachtet. 

.Anzahl 
Birkenzeisige 

.Abb. 2 : 
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VI Nahrug_gserwerb und_sonstige Auffälli~eiten 

.Als Nahrung des Birkenzeisigs erwähnt Voous die Samen von 
Birke, Erle, Lärche, .Arve und anderen Nadelhölzern, die der 
Vogel geschickt mit seinem pinzettförmigen Schnabel aus den 
jeweiligen Fruchtständen hervorholt. Peiponen erwähnt, daB 
die Samen der Birken- und Erlenarten als Hauptnahrung des 
Birkenzeisigs in Nordeuropa gelten, wobei auch gerne Fich­
tensamen verzehrt werden. In Ostwestfalen-Lippe wurcien die 
meisten Birkenzeisige in Birken (Betula spec.), die oft in 
Hausgärten angep±'lanzt werden, nahrungssuchend ("hängend") 
beobachtet. Aber auch Jap. Lärche (Larix kaempferi, 3 x) 
sowie Erle (Alnus spec., 1 x) werden als Nahrungsbäume an­
gegeben. Peiponen gibt als Nahrungsquelle im Überwinterungs­
gebiet der eurasischen Steppen Federgras, Seggen- und Stauden­
vegetation an . .Auch in Mitteleuropa nutzen Birkenzeisige als 
Futterquelle häufig Ruderalflure auf Öd- und Brachland. Im 
Winter 1986/87 wurden Birkenzeisige in Ostwestfalen-Lippe 
auf derartigen Brachflächen allerdings nicht angetroffen, 
was u.U. mit der teilweise sehr langen und hohen Schneelage 
in diesem Winter zusammenhängen könnte. 
Einige Beobachter teilten mit, daß sie an mehreren aufeinan­
derfolgenden Tagen Birkenzeisige in derselben Birke nahrungs­
suchend angetroffen hätten. Vermutlich handelte es sich hier­
bei jeweils um dieselben Individuen eines Schwarmes, was 
darauf hindeutet, daß Birkenzeisige enge Beziehungen zu 
einzelnen Nahrungsquellen herstellen und diese - solange die 
Nahrungsquellen lange genug ergiebig sind - eine gewisse 
Ze i t nutz e n . 
Während der Nahrungssuche waren die Birkenzeisige nicht sehr 
ruffreudig; typische Flugrufe konnten aber nach dem .Aufflie­
gen bzw. beim Vberfliegen einzelner Individuen verhört werden. 
Erstaunlich war, daß manche Trupps eine sehr geringe Flucht­
distanz aufwiesen und man sich vorsichtig oftmals bis auf 
wenige Meter den nahrung ssuchenden Tieren nähern konnte. 
Mehreren Beobachtern fiel ferner auf, daJ.~ die Vögel eine 
hohe Geräuschempfindlichkeit zeigten. Sowohl nach provo­
zierendem Händeklatschen als auch nach anderen Lärmimmissionen 
(.Autoverkehr, Türschlagen, Motorsäge) flogen sämtliche Ind. 
eines Schwarmes aufgeschreckt auf, um sich nach wenigen 
Minuten meist auf derselben Futterquelle oder in der Nähe 
wieder niederzulassen. Sowohl die niedrige Fluchtdistanz bei 
.Annäherung als auch die plötzlichen Fluchtreaktionen nach 
Lärmexposition deuten darauf hin, daß die typischen Brut­
habitate der überwinterer vom Menschen wenig beeinflußte 
Lebensräume sein müssen. 

VII Schlußbetrachtug_g 

Die Invasion des Birkenzeisigs im Winter 1986/87 in Ostwest­
falen - Lippe kann aufgrund des quantitativen Verlaufes als 
überdurchschnittlich stark eingestuft werden. Es wird ver­
mutet, daß die Invasion zumindest ßnde November 1986 die 
Häufigkeitsstufe 4 (bis 104 Ex.) erreicht, wenn nicht sogar 
überschritten hat. Die relativ geringen Meldungen aus den 
Monaten Dezember 1986 und Januar bis März 1987 lassen aller-

•dings nicht den Schluß zu, daß die Quantität der verweilenden 
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Exemplare in diesen Monaten erheblich niedriger einzustufen 
sei als etwa im Monat November 1986 . Vielmehr wird ein etwa 
gl eich hoher Ninterbestand während der gesamten Winterphase 
angenommen. Die taoellarisch dargestellten niedrigeren Be­
standsgipfel in den Folgemonaten resultierten m.~. sowohl 
aus der mangelnden Beobachtungstät i gke it in dem sehr strengen 
Winter 1986/87 als auch aus der Trägheit der Beobachter, alle 
Beobachtungsdaten auch mitzuteilen. 
Abschließend. sei erwähnt, daß uer strenge Winter 1986/87 
neben starken Einfl ügen von Birkenzeisigen Ostwesti'alen­
Lippe auch andere hoch nordische Wintergäste be scherte, wie 
z.B. Seidenschwänze (Bombyc illa garrulus), wohingegen Ze isige 
im Vergleich zu anderen Wintern zahlenmäßig zurücktraten. 

Lit . 
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Paul Parey, S. 322 u. 324 
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U 11 Haubentaucher - Nachdem bereits 1985 ein Paar auf dem 
Verler See (4116/2) übersommerte, erfolgte hier 1986 die erste 
B~ut. Der erste Brutnachweis im Verler Land. Erst Ende August 
füh~t~ das Paar 2 ~unge~ Beide Jungvögel wurden flügge und der 
Familienverband blieb bis Anfang November 1986 auf dem Gewässer 
zusammen. - H.-J. Pähler 

U11 Haubentaucher 1986 1BP Aabachtalsperre (PB) 
C.Finke,Härtel,Schnell 

U 11 Haubentaucher - 10.4.86 Brutbeginn,Windrosansee Lage(DT)-Kerkhof,Schierholz 

U 11 Waubentaucher 1986 wieder erfolgreiche Brut mit drei flüggen 
Jungen auf See im Ahler Bruch,MTB Spenge. M.Künsebeck, C. Stange 

U12 Zwergt~ucher - Zwischen Januar und Feburar und von Oktober 
bis Dezember regelmäßige 1-2 Ex. auf der Werre i.n HF - 3o.11. 
3 Ex. an der Werre (Klärwerk HF) --14.9. 1 Ex . Füllen.bruch (HF) 
21.9 •. 3 Ex •. Baggersee Moddenmühle (DT) - 3o.9. 3 Ex. u . 12.11. 
2 Ex. Baggersee Werlerfeld (DT) - Hadasch 
U 12 Zwergtaucher - 14.11.86 2 Ex. Obersee Bielefeld (BI)-H . Späh 

U 12 Zwergtaucher - 15.11.86 2 Ex. getrennt auf 2 naheliegenden 
Fischteichen südöstl. von Jöllenbeck (BI). Dabei rief l Ex., wie 
es schwimmend den Teich überquerte und kam bei seLnen anschließen­
den Tauchgängen am Rand bis auf 3 man mich heran. - Deutsch 

U12 Zwergtaucher 1986 2B~ Altkreis Büren 
C.Finke,Härtel,Schnell 

U12 Zwergtaucher 30.3.-2.4. Z'- ✓ ei Ex . im Enger Bruch(HF), 
am 5.4.,19.4 . ,22.4.u.am 24.10.u.31 .10. dort ein Exe~plar 

K.Gehring 
U 12 Zwergtaucher - Im September 1986 zwei rastende Exem­
plare auf dem Verler See (4116/2). - H. - J. Pähler 

U 12 Zwergtaucher - Je 1 Ex. am 30.3.86, 5.4.86, 17.und-:.·22.4.·s6, 
21"Ex . am 31.3 . 86 und 3 Ex. am 1L4.86 -im Enger _Bruch (HF). N. Allert 

U 12 Zwergtaucher 

U 13 Kormoran 

1 am 9 . 9.86 auf Ebmeyers Teichen bei Enger(HF) 
M. Künsebeck 

15.3.86 5 Ex. ziehen Uber Lahne-Wittel HF MTB 3818-- PrÜßner 

U13 Komoran - 1o.1o . 86 1 Ex. mit Mauserlticke im rechten Arm 
kreisend über Baggersee Moddenmüble - Hada Ech 

U13 Kormoran 1.06.86 1irnm.Aabachtalsperre(PB) C.Finke,Eärtel, 
Schnell 

· u 16 Große Rohrdommel - Im Mai regelmäßig an den Rietberger Fisch-
teichen rufend. - MÖhrke,Früstück,Renner · 

U 1'6 Rohrdommel - 14. 3.86. 1 im NSG Füllenbruch bei Herford (HF) 
Möller 

U 17 Storch - 17.3.8€ Durchziehender Storch - Gütersloh­
Blankennagen (GT) in Richtung Senne (BI) - Strothans 
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Schwarzstorch -In 1986 hat im Lipp,Südosten(Schwalenberger Wald)wieder ein 
Paar gebrütet in einem Gebiet,das von den letzten Schwarzstörchen in Lippe 
Ende des 19,Jahrh,besiedelt war.Leider stürzte der Horst mit 4 Jungen um den 
6,,?,Juni 86 bei Stunn und Regen aus über 10 m Höhe ab.Ein Junges wog 710 g. 
Fotobelege liegen vor,genaue Maße eines Jungen wurden notiert.--Schierholz 

Schwarzstorch 19.03.1986 1Ex. fliegend,östlich Fürstenberg 
(PB) C.Finke,Härtel,Schnell 

ff?hwarzer·Schwan - Ende September sowie am 4.10. sah ich 
ein Ex. auf der Werre in HF. - am 1.10. u . 8.-21.10 ein 
Ex . auf dem Obersee (BI) (Gefangenschaftsflüchter) 

Hadascb 
Singschwan 
An der Weser Bei Vennebeclil am 22.2 . 87 mind 2o ad,und 1o vj. 
zusammen mit etwa 3o Höckerschwänen und 2o Graugänsen auf 
einem Rübenacker. Beck, Erdelt, Schmidt 

•U 33 Saatgans 11.3. 27 Ex. nach O ( Telgenbrink) BI. Finke 
. ' 

U33 Saatgans - vom 28.8. - 1w12. sah ich regelmäßig ein 
Ex . am Obersee,daß sich hauptsächlich mit 2 ad. u. 6 imm. 
Höckerschwänen beotachten ließ (nicht ber~gt aber wohl 
Gefangenschaftsflüchter) - Hadasch ' 
U 33 Saat- und Bläßgans - 4 . 3.86 130 Bx~ auf Acker an der Warmenau 
in Nordspenge (HF). Davon 10- 15 Bläßgänse. 
Am 7. 3. 86 18 Saat gänse über ·t/esterenger (HF) nach NO ziehend . 

N. Allert 

U 33 Bläßrans - .All I4.3,I986 2 immat. Ex. in Halle(Gt) nahe Senkel­
teieh- ~t-Ub;rschwämmunfswiese, Baaer 

U33 Zwerggans - 2o.11 . und 27.11. 1 Ex. mi t einer ~aatgans 
und Höckerschwänen ver gesellschaftet am Obersee (nicht 
beringt,aber wohl Gefangenschafteflüchter) - Hadasch 

u 33 Graugans - 10./11,3.86, 1 auf der Werre a~ ~tadtr~nd ~on 
Herford (HF). Flügel unbeschnitten, vol~ flugf ah~g, k~1n ~ing , 
s cheu sicherte ständig. Nach Schnabelfarbung (pink) ostl1che 
Unter~rt A.a.rubriro•s tris Mö'ller 

U 33 Graugans ca. 100 Ex. am 26.1.86 ziehen in nordöstl. Richtung 

an der Warmenau bei Hücker Aschen ( HF) M. Künsebeck 

U 33 Graugans 
(BI) • -

16 1 11 E Ch 0 • am gleichen Tag ·22 Ex. nach N. . . x. na , Finke 

U33 Graugans 

22 .11. 6 5 - ca 16 Uhr 120 Graugänse Nähe Lohma.nnshof· (BI) . -

U33 N·onnengans - 12.3. u. 29.3. 1 E~. am Obersee,außerdem 
vom 27.8. bis 12.11 . 2 Ex . am Obersee (BI),sowie bis zum 
11.12 . 1,Ex. ebenda.(sehr zutraulic -Wohl Gefangenechafts-
flüchter) - Hadasch c t ~ering 

U 33 Nonnengans - Am ~3. 1 • 86 4 Ex. im En.e;er Bruch (HF:). N~ ~ Allert · 
U33 Brand~ans - 2o .1 o. 5 wei bchenfarbende Ex. bei Sturm 
auf dem O ersee@ (BI) - Hadasch 
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U 23 Pfeifente - 8.1.86 2 ~ auf dem Obersee (BI) H.Bongards 

U23 Pfeifente - 15.10. o,7 Ex. Obersee (BI),17.10. 1~Ex. ebenda. 
Hadasch 

Pfeifente 
23.3.86 2,o bei Lage 
2o.4.86 1,o bei Lage Schmidt 

U 23 Pfeifente 28.9. 
bei Enger(HF) 

1 Männchen auf dem Teich bei Meier Johann 
K.Gehring 

U22 Schnatterente 12.11.86 1d" Obersee (BI); 2o.12.86 1o'·' 
Keddinghäuser See (PB) Härtel 

U 22 Schnatterente 28.3. zwei Exemplare(1,1)halten sich im 
Enger Bruch auf(HF) K.Gehring 

Schnatterente 
8.5.86 1,1 bei Lage Schmidt 

U 22 Schnatterente - 21.3.86 1 Ex. flog mit 2 Stockenten von einem 
Kleinweiher im Belzen (BI) auf. Den dunklen Schnabel, die weißen 
Flügelspiegel sowie das insgesamt grauer wirkende Federkleid 
konnte man beim Fliegen eines Bogens im Licht der Nachmittagssonne 
gut erkennen. - Deutsch 

u 19 Krickente - 4.1.86 2 cf'auf dem Cbersee (BI) H.Bongards 

U 19 Krickente 
19.12.85 2, □bersee,mit Stockenten vergesellsch~ftet. 

Renner 
U19 Krickente 11.o3.86 1o~Keddinghäuser See(PB) Härtel 

~•U 19 Krickente -. 2 Ex. am 4.10.86 am Obersee (BI). - Renner 

u 19 Krickente_ 17.10.86 1 (! Obersee Bielefeld (BI) - H. Späh 

U 19 Krickente 19.9. ein Ex., 17.10. fünf Ex. auf Ebmeiers 
Teichen bei .i:,;nger(HF) K.Gehring 

U 19 Krickente - 28.2.86 1i am Bolldambach östlich von Enger (HF). 
Auf Ebmeiers Teichen bei ßnger (HF) am 29.3.86 11 Ex., am 2.4.86 
und 1 8. 4. 86 je 5 Ex. und am 2 2 • 4 • 86 2 Ex • • · · 
Im Enger Bruch (HF) am 29.und 30.3.86 je 8 Ex., am 31.3.86 und 
2.4.86 je 4 Ex. und am 5.4.86 und 22.4.86 je 2 Ex.. N. Allert 

n19 Kricbeote - 5.3. 4,o,9„3. 1i..1 u •. 4.11. 9,.2)0bersee (BI)~ 
+5.9. o,4 Ex. u. 17.9. o,1 Ex. füllenbruch lttF - 9.11. 0 ~4 Ex. 
Werlerfeld (DT) - Hadasch 

U 19 Krickente 20.3.u.18.8.einEx.,2.4.,5.4.u.19.4.zwei Ex., 
28.8.u.30.8.ctrei Ex.,29.3.u.30.3.acht Ex.u.28.3.zwölf Ex im 
inger Bruch(IIF) K.Gehring 
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U24 Spießente - 11.3.,12 . 3. u. 29.3.86 1,o Obersee (BI) : ffadasch 

Spießente 
Bei Lage Folgende Beobachtungen: 
18.4.86 1,1 20.4.86 1,o 21.4 . 86-22.4.86 1,o Schmidt 

U 24 Spießente - 4.10 .86 l d'südöstl. von Jöllenbeck (BI) auf dem 
Teich von "Niedicks -Mühl e '' zusammen mit vielen Stockenten und 
l Reiherente. - Deutsch 

u 21 Knäkente - Je 2 Bx. am 17 .4.86 im Enger Bruch (HF) und am 
18.4.86 auf Bbmeiers Teichen (HF) . - N. Allert 

U 21 Knäpkente 26.,27.,28.3. drei Ex.(2,1) im Enger Bruch(HF) 
am 18.8. dort ein Ex. ;21.8. drei Ex. auf Ebmeiers Teichen/Enger· 
(HF) K.Gehring 
.K.na.1eente 

Max.1o,1 bei Lage am 18.5.86. Bis Mitte Juni 1986 regelmäßig 
Beobachtung eines Paares bei Lage. Danach wegen Urlaubs keine 
weiteren Beobachtungen. Nach Auskunft des Teichbesitzers 
ein jungeführendes Weibchen Ende Juli!!! Schmidt 

•U 25 Löffelente - 1,1 am 6.5,86 Hietberger Fischteiche (GT) . 
A~ 8.5.86 2,1. ebenda. - Renner 

U25 Löffelente 28.o3 . 86 5,5 Ex.Keddinhäuser See(PB) Härtel 

U 25 Löffelent e - 4 . 4.86 l J und 14 .9. 86 2 oo auf Fischteich süd-
östl. von Jöllenbeck (BI). - ++ Deutsch 

U25 Löffelente - 27.4. 2 2 Ex M dd ( ) 
Füllenbruch (HF)_ Hadas~h • o enm.Uhle DT. - 17.9. 3 Ex. 

Löffelente 
Bei Lage folgende Beobachtungen 
18.4.86 2~2 2o.4 . 86 3,1 21.4.86 1 , 1 22.4.86 2,2 
24.4.86 1,o 5.6 . 86 2.1 8.6.86 2 . 1 9.8.86 8wf . 
21.8.86 2wf. 22 . 8 . 86 2wf. 2.9.86 2wf. 15.9.86 1wf. Schmiat 

U 25 Löffelente 28 . 3. drei Ex. im Enger Bruch(HF),dort am 1. 4 . 
zwei •. t'x. ( 1, 1 )und am 8.6. ein Männchen K.Gehring 

U 29 Kolbenente - 25.5.86 1 Rietberger Fischteiche (GT). 
Da der Vogel relativ scheu war und schon nach ca. 1 Std. Rast weiter 
flog,ist es wahrscheinlich, daß es sich um ein Wi.ldtier gehandelt 
hat.· - Renner · J 
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Durchzugs - und ÜberwinterungsdyJamik der Tafel - bzw. 

Reiherente 1986 

Beobachtungsgebiet: 1 .Werre in HF(Innenstadt bis Stadion) 
2.Baggersee Werlerfeld in Salzuflen {DT) 
3.Baggersee Moddenmühle ( Schötmar DT) 
4„0bersee BI 

Ergebnis:Eei 60 Kontrollen der Werre„30 des Werlerfelds„13 der 
Moddenrnühle und 51 des Obersees ergab sich folgendes 
Bild ( ungenallll da zu wenig Beobachtungsgänge gemacht 
Wlilirden) : 

Beobachtungsgebiet 1 : 
Tafelente:Jan. Feb„ März Okt. N·~}V. Dez. 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 2 1 2 2 1 2 2 
Nach-
weise: 2 1 0 2 1 2 3 1 2 0 0 0 2 0 2 2 0 3 
An-
zahl :37 3 0 9 47 6 10 7 4 0 0 0 17 0 18 19 0 44 

+ + + + + 
+=weniger als 3 Kontrollen pro Dekade 

Reiherente:Jan„ Feb. März Okt. Nov. Dez. 
1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Nach-
weise: 1 0 0 0 4 2 2 1 1 0 0 1 0 1 1 2 0 0 

An- d' 0 0 0 0 9 2 6 8 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
zahl~ 1 0 0 0 6 0 4 1 1 0 0 0 0 0 1 2 0 0 

Beobachtungsgebiet 2: 
Tafelente: Jan. Feb. März April Aug. Sept„ Okt. Nov„ Dez. 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 
Nach-
weise: 0 1 0 0 0 0 0 ? 0 ? 0 (1) 0 ? 0 a 1 1 0 2 2 ? 0 4 

An-

2 

4 

zahl: 0 28 0 O O O O? 0 ? 0 0 0 ? 0 0 2 4 0 13 18? 0 127 77 
+ + + + + + + + + + + + + 

Reiher-
ente: nur 6 Beo-bachtungen/ 13„1 . 0„2;19.4„ 2„ 1;1 2·. 10. 0.2; 19.10. 

0„ 1; 9.11„ 1„0; 18.11. 1„0. 
Beobachtungsgebiet 3: 

Tafelente . nur 2 Beobachtungen/ 2t.4. 0 „ 1; 30 .9. 0 „ 1 . . 
Reiherente: nuI' 1 Beo ba eh tutj.g / 27.4. 1 „1 . 
Beobachtungsgebiet 4: 
Tafelente:Jan. Feb. Mä rz Aug . Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 
Nach-
weise: 0 1 3 0 0 0 0 1 1 1 1 0 4 1 J 4 3 1 3 3 3 
An-

3 

1 

z.ahl . 0 11 316 0 0 0 0 69 11 1 1 () 26 14 88 90 111 50 14114911830 . 
+ + + + + + + + 
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Beobacbtungsgebiet 4: 
Re inere9-~E_; Feb„ März Aug„ Sept„ Okt„ Nov. Dez~ 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Nach- 2 weise: 2 0 0 1 0 3 2 0 4 2 1 4 1 5 3 3 J 1 0 3 0 

An- tJ 2 1 0 0 1 0 3 8 0 6 1 1 0 0 ~ 2 2 1 J 0 3 0 
zah1$': 0 1 0 0 0 0 0 2 0 22 14 312 5 19 6 1 0 0 0 0 0 

In der ersten Januardekade,sowie von der ersten Februar­
dekade llis zur 2. Märzdekade waren die Baggerseen ganz, 
sowie der Obersee zum gEoßen Teil zugefroren.In der 3„ 
Märzdekade sogar die Werreo - Hada sch 

L22 Lachmöwe -1986 43 Nachweise von Lachmöw.en,vom Obersee(BI) 
25 N .. ,.Baggersee Mo,ddenmühlen (DT) 8,Baggersee Werlerfeld (DT) 
5 , w·erre bzw„ W-erretal (HF) 2 'llllld divers in HF 2 

J an. Feb. März Sept. Okt. Nov. Dez. 
1 2 3 1 2 3 1 2 3 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Nach-
weise:3 1 2 

.Anzahl: 20 2 
29 

1 2 1 

7 6 4 

1 2 1 

3 12 3 
1 0 1 2 3 3 2 

4 O 1 6 13 37 36 

Hadasch 
Betrifft: Eulenkatierung im Kreis Herford 1987 

4 
104 

8 

119 

Dieses J ahr ist eine Katierung aller vorhandenen Eulen­
bestände angelaufen,desha]b werd<en alle Beobachter 
aufger~fen mir Eulenbeobacbtungen i m Kreis Herford 
auch aus früheren Jahren,mitzuteilen. - Hadasch 

U 18 Stockente-Am 6.12.86 sah ich auf der WerEe (HF) eine 

5 
91 

senr ungewöhnlich gefärbte Stockente(u. a. lila Kopf,rötlicher 
Bchnabel)die ich mit Unterbrechungen seit dem 22.2r83 jeden 
Winter wieder beobachten. konnte! - Hada sch 

) 
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_ 23.8.86 1 c/ östl. von Jöllenbeck (BI) auf einem U 27 Tafelente 
1 

Deutsch 
Fischteich bei Upmeier zu Be zen. -

U 27 Tafelente -28.3. zwei Ex.(1,1) im Enger Bruch(HF)-K.Gehring 

Moorente 1986 13.o4. 1ct, 16.11. 1cf,23.11. 1d'! 
Keddinghäuser See (PB) C.Finke,Härtel,Schnell 

U29 Moorente - 15.2. 1,o Werre in HF. - 13. ~15.1 0. o,1 Ex. u. 
17.10. 1,1 u. 21.10. 1,o Ex. Obersee (BI) - Hadasch 

Moorente 
15.2.86 1Männchen auf der Werre in Herford Schmidt 

U 26 Reiherente - 26.5.86 12 Ex . Obersee Bielefeld (BI)_ H.Späh 

U26 Reiherente 1986 6BP Altkreis Büren 
C.Finke,Härtel,Schnell 

U 26 Reiherente 1986 ers t malig eine Brut an Ebmeiers Teichen be i 
Enp-er(HF) : !ün Weibchen mit drei Dunenjungen am 27.7. K. Gehring 

U26 Reiherente - Wintermaxifua Werre in HF 9 Ex. - 27.4. 1,i 
Moddenmühle - 12.10. o,2 ,19.10. o,1 und 18 .11.1,o Ex. Bagger­
see Werlerfeld (DT ) - Had~sch 

U 26 Reiherente - 1986 mindest e ns 4 Bruten in Bi e lefeld: 
•Obe rsee- 7 Jun ge (13.7. we nige Tage a l t) 
•Spülfeld oberha lb des Obersees - 3J unge ~a. 1 Woche alt am 13.7.) 
,fa s t völlig verlandeter, e hemalig e r MLlhl e nteich am Baderbach in 

Olde ntrup - 5 J ung~ (13 . 7 . etwa 2 Wochen alt) 
-Teich neben der Potsdamer Str. in Dldentrup (Saa t krä he nkolonie) 

8 J un ge (3.8. etwa 1o Tage a lt). Dieser Teich wurde im Früh­
jahr entschlammt und vergrößert und erst im Juni wieder ange-
s taut. M. Bongards 

U29 Bergente - 1 Weibchen am 21.11. 8 6 au1· der werre in tU' t zwar 
fast keinen weißen Schnabelring.aber weiße Blesse in der Ohr­
g egend (wie bei Reiherentenweibchen in der Ma~ser).außerdem keine 
Andeutung von einem Federschopf(ca.15 Minuten aus ca.15 m mit 
Spektive beobachtet. - Hadasch 

Bergente 
13.12.86 o ,1 auf einem See bei Vennebeck Schmidt 

Trauerente 16.11. 86 ~ Keddinghäuser ~ee C.Finke,Schnell 

U29 Trauerente - · 1 weLt:chenf~end am 6.11.86 am Obersee (BI ) 
Hadasch 

Eiderente 
9.11.86 o.1 an der Weser bei Vennebeck Schmidt 
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U28 Schel l ente - 4.11. 1 Ex. Männchenfarbend Obersee (EI) 
Hada sch 

U28 Schellente 1986;23 .1. HRB-Sudheirn ;1 3. o4. 6~ ,1 6.o4 . 4~, 
7.11. 1,2 ,3o.12. 1,3 Keddinghäuser See{PB); C.Finke,Härtel, 
Schnell 

Schellente 
Bei Lage o,4 am 11.4.86 Schmidt 

U 32 Zwergsäger 
25.1.86 2 Rückstaubecken Löhne -O bernbeck HF.- PrÜßner 

U32 Zwergsäger 6 . o2.u. 16.o2. 1c?' Keddinghäuser See (PB) 
C.Finke, Schnell 

Zwergsäg~ · 
1,2 am22.2 87 auf einem noch eisfreien Teich an der Weser 

bei Costedt 

U 32 Zwergsäger - 2.1.86 

Schmidt 

1 0 a uf dem Cbe rs e e (BI) 
+ 

H. Bo ngards 

U31 Gänse säger 28~2 .86 o,1 Ex. am Klärwerk in HF - Hadasch 

Gänsesäger 
In jedem 'Hinter im großen Weserbogen gei Vennebeck. Die An­

zahl hängt sowohl von der Strenge des Winters als auch von 
dem jeweiligen Monat ab. Obwohl regelmäßige Zählungen 

scheinbar fehlen, sieht es so aus, als ob die meisten Gänse­
säger im Februar in diesem Gebiet rasten. Am 22.2.8twaren es 
mind. 100 . Schmidt 

U 31 Gänsesäger - 9. 3. 86 gegen 16. 00 Uhr 1 Paar von ·0 - W 
Jöllenbeck - Ost (BI) überfliegend . - Deutsch 

U31 Gänsesäger 1986 ;1 6 .o2. 2o"Lippesee b.Sande(PB);1.o1 .u. 3 . o1. 
1, 3 Aabachtalsperre; 10. 03 . 2,3~x.,7.11. o 1Ex . 3o .1 2. 2 1Ex. 
Keddi nghäuser See (PB) C. Pinke , Härtel, S;hneli , 

U 31 Gänse säger - 10 . 3. 86 , 1 Paar Staut~ic~ Gu t Bus~~dt ~-1iF ) 
1 t, 2 ~ auf der Werre in Herford (H:E) Moller 



) 

- 25 -

U 43 Wespenbussard 1 am 18.5.86 über Felder in Düttingdorf(HF) 
M. KUnseheck 

·U 43 Wespenbussard~ 1 Ex. am 13.7.86 bei Haldem (MI) balzend. -
Früstück,Renner 

•U 43 Wespenbussard - Ein Ex. durchziehend N Theesen 18.5.86, 7.15(Q 
(BI) • Finke 

\ . 
•U 42 Schwarzmilan - Am 16.4.1986 um 10 Uhr ein_DZ nach NNO Uber 

Horstheide N Theesen. (BI) Finke 

LI 41 Rotmilan 

8.3.86 1 in den Bastauwiesen MI 
16.3.86 3 ziehen □ ber Löhne - hlittel HF MTB 3818 
5.4.86 3 ziehen □ ber Löhne-Wittel HF Prüßner 

•U 41 Rotmilan EB BI - Senne 16.2.; BI - Theesen 18.3.- Einzelne 
Frühjahrs-DZ bis 18.5. - Sehr wenige Herbstdaten. Finke 
U41 Rotmilan - eine erfolgreiche Brut auf dem MTB Salzuflen 
18.9. 1 Ex. in Lippinghausen (HF) (Olsson) - 2o.9. 1 Ex. im 
Extertal.bei Rinteln - Hadasch 

u 41 Roter Milan - 1986 - Alljährlich Anfang März Durchzug 
_ meh~erer-Ex~mp!äre Gütersloh-Blankenhagen (GT) - Strothans 

U 4I Retmilan - Am 15.3.86 I Ex. ziehen• nach NO über Halle(~t).Baier 

LI 44 Rohrweihe 

31.5.86 1 am Sender Herford MTB 3818.- PrÜßner 

U44 Rohrweihe 27.o4.86 1cfwestl.Bleiwäsche;26.o6. 1imm. 
Sintfeld; 17. 08. 1 imm. 0intfeld; 8. o9. 1 o" sildl. ivewelsburg; 2. 1 o. 
1CJ11~,2imm. ::iintfeld (PB) C.l<'inke,Härtel,Schnell 

•U 44 Rohrweihe - Am 6.5.1986 ein ·einj. d"durchziehend Telgenbrink/ 
BI; Wegzugbeobachtungen daselbst am 4 . 10. (2 Ex.) und 2.11. (spä-
ter Termin!). Finke 

U 44 Rohrweihe - Je 1~ am 24.und 26.4.86 . im Enger Bruch (HF). N. Allert 

U 44 Rohrwei'he 27 - .4. ein Weibchen ja~t irn ~nger Hruch-K.Gehring 

U1!-45 !orn~ei~e - 20~2 •. 86 1 Ex. in v'/esterenger, 22.2 . 86 und 7.3 . 86 
je 1 ~x. im ~nger Bruch (HF). N. Allert 

U 45 Kornweihe - 22.2.86 1 d'im Füllenbruch jagend (HF) 
H.Bongards 

U 45 Kernweihe - Am I.2.86 I im Versmel«er Bruch(Gt) flie~ena. 
B~•er 

U 45 ~-:.or·c,weihe - 4.1.1987 l <? zwischen Helpup und Pivits­
heide (DT) .- Rasche 

U 45 Kornweihe - 23.11.1986 - als Durchzügler beobachtet, 
Gütersiöfi: Märfenfeld (GT) - Strothans 
Wiesenweihe 

22.4.86 1Männclten bei Lage Ricfutung N ziehend Schmidt 
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U 39 Habicht - 20.7.1986 Familienverband im Südholz, Horn (DT). 
Conrads 

U 38 Sperber - 30.3.86,16 Uhr,krtspft 'eine Amsel in meinem Garten(vgl.OM Nr.3□, 
1982,S.15) - Schierholz 

U 36 Falkenbussard Am 17.5. starker Verdacht eines DZ nach O; 
ziemlich sicher zuvor 16.10.84 (3 gleiche Ex.!) . (BI). - Finke 

U 37 Rauhfußbussard 1 am 12.2.86 am Hücker Moor kreisend und zie -

hend von West nach Ost M. Künsebeck 

U37 Rauhfußbussard 
Sintfeld (PB) 

1•.02.86 1Ex.westl. Büren;6.12. 1Ex. 
· Härtel 

u 37 Rauhfußbussard - 10.2 . 86, 1 im Oppenweher Fladder (MI) 
Möller 

U 46 Fischadler - Am 5. und 11.4.86 je 1 Bx. nach N ziehend über 
dem Enger Bruch (HF); N. Allert 

U46 Fischadler - 27.4.- 30. 4.86,Teich Busse,Lage- Iggenhausen(DT)-Kerkhof tcJt.:e✓k-oli. 

U 46 Fischadler - Am 17.4.1986 kreiste um 7.40 Uhr(!) ein F. Ube 
dem Acker W unseres Hauses; Weiterflug nach N. - Am 6.5. ebenda ei 
Ex. im Streckenflug über unser Haus nach ONO (10.45 Uhr). - Zwei E 
am 15.4.86 über dem Beckendorfer MUhlenbachtal (fide H. Brogmus).CJy 

' Finke 

U47 Merlin 3.o2.86 1c?'nördl.Kirchdornberg(BI) Härtel 
4 . o2.86 1Ex. Büren (PB) Schnell 

U 47 Merlin - 6 . 4.86 1d' jagt im Enger Bruch (HF) . N. Allert 

U 47 Baumfalke - 1986 - Auf dem MTB 4015 kein Brutvorkommen 
festgesteIIt:-- Strothans 

Baumfalke 
1986 1BP bei Lage Schmidt 

U 47 Baurnfalk 17.8. ein Ex . zieht über die Westerengerstr. 
zwischen Westerenger und Jöllenbeck (HF) K~Gehring 

U 47 Barunfalk'e - Am 10.9._86 1 Ex. im Wickenkamp (BI} • - Renner 

U 47 Baumfalke Im Juni 86 mehrmals 1 ja~end am Violenbach bei 
Barnhausen,Brinke(GT) in altem Brutrevier(Vehrlin~ mdl.) 
In Werther-Rotenhagen(GT) im Juni 1 jagend Richtung Suttorfer 
Teiche(Mayer mdl.) M. Künsebeck 

U 47 Baumfalke - 19.7.86 1 Ex. über Spenge (HF). U. Allert 

Wanderfalke 14 . o2.86 1ad. östl.Büren(PB) Härtel J 



( ) 

1) 

- 27 -

U 51 Rebhuhn - 1986 Zwei Bruten auf meinem ca. 18 ha großen 
lan1wir~scliaftlichen Betrieb, Gütersloh (GT) Nottebrocksweg -

Strothans 

U 51 Rebhuhn ~ Nur eine Beobachtung von l Ex. am 26.4.86 östl. 
von Jöllenbeck (BI). - Deutsch 

U 51 Rebhuhn 18.1. drei Ex. im Enger Bruch(HF),19.5. zwei Ex. 
im Ahler Bruch(OS) K.Gehring 

• U 56 Wasserralle - 24. 5 . 86 1 Ex . r.ufend Rietberger Fischteiche ( GI) • 

•U 56 Wasserralle - 6 . 5.1986 2 Ex. rufend im Großen Torfmoor (MI) 

U 55 Tüpfelralle - Vom 24.4 . 86 bis 9.5.86 regelmäßig 1- 2 rufende 
Ex. im Enger Bruch (HF) . Groß, Gehring, N. Allert 

U 57 Wachtelkönig - 1 Ex. (~?) wurde am 25.5 . 1986 in einer Wiese 
an der Straße Verl - sürenheide (GT) beim Mähen getötet(vgl. 
GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER & BEZZEL, Band 5, 1973) .- Horstmeyer 

•U 57 Wachtelkönig - am 29.5.86 gegen 2Uhr morgens 10 min. lang 
in einer Wiese mit Hochstauden bei Ummeln rufend (BI)~ Spätere 
~ontrollen blieben erfolglos. - Renner u .a. 

U 57 Wachtelkbnig - 16.5.86 gegen 4 .30 Uhr SZ in den Wiesen des 
Sc~elphof - Bereiches (ehern. Nackes Hof) 1 singendes Exemplar.Bei 
Nachsuche an den folgenden Tagen~-
Ein weiterer ~achtelkdnig wurde am Nachmittag des 31.5.86 während 
einer Exkursion (W . u.I.Sonneborn, I.Ziese) in einer Obstwiese zwi ­
schen Jagdweg und Gipsbruch in 3tieghorst (BI) gehört. M.Bongards 

U 58 Teichhuhn - am 29.5.86 ein Paar mit 2 Juv. auf kleinem 
Tümpel in einem Pappelgehblz an der Lipper Bahn in Oldentrup (BI) 

M. Bongards 

U 59 Bläßhuhn - 3 erfolgreiche Bruten östl. von Jöllenbeck (BI). 
Dabei konnten 8, 4 u. 2 Jungvögel großgezogen werden. - Deutsch 

U 54 Kranich 
enger rufend 

21 • 1 2 . 86 gegen 18 . 20Uhr ein Trupp über Wester­
K. Gehring 

• U 54 l<ranich 

5 Ca 15 Uhr merere hundert Kraniche Nähe Universitat 15 . 11.8 : . 
5 15 Uhr 800 Kraniche Nähe Univ~rsjtät 16.11. !\ : ca 

Späh 
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U 54 Kranich - 6.3.86,16.15, 43 Ex lage-Wissentrup(DT) Kerkhof 
B.3.86 10.45 , 100 Ex Lage-Wissentrup( DT) Kerkhof 

10.3.86 20.15 nur gehört Detmold 
11.3.86 22.30 nur gehört Detmold 
13.3.86 16.15 57 Ex Detmold 
17.3.86 21.45 nur ehört Detmold 

soweit sichtbar,alle 
sw - t-.E 

22.11.86 11.10 40 Ex Lage-Wissentrup DT Kerkhof t-.E - SW 
24.11.86 13.45 nur gehört Lage-Wissentrup(DT) Kerkhof 

Schierholz 
• U 54 Kranich -
21.12.( E gegen 

15:3.86 ~orgens ca.50 ··Ex. , abens weitere gehört. 
19 Uhr einen rel. großen Trupp gehört. - Renner 

U 54 Kranich 

15.3.86 
15.3 . 86 
15.3.86 

50 EX. rasten in den Bastauwiesen MI 
200 Ex. ziehen über Gohfeld HF 11 Uhr 

11 Ex. ziehen über Gohfeld HF 17.30 Uhr PrÜßner 

U 54 Kranich - 16.3.1986 ca . 4o Ex. in 2 Ketten, Höhe ca. 3oo m, 

U 54 Kranich - 16 . 3.1986 ca. 4o Ex. in 2 Ketten, Senne (BI), 
Höhe 300 m, Richtung NW- SE.- Haubold 

U 54 Kranich 

15.11.85: ca 15 Uhr merere hundert Kraniche Nähe Universität 
16.11.35: ca 15 Uhr 800 Kraniche Nähe Univ§r~ität (BI).-

Späh 

•U 54 Kranich Heimzug ilber Theesen/BI 15. - 17.3.; mind~ 5 Züge •. 
am 16.3. um 18.50 Uhr ein Zug mit Uber 1000 Ex.!- Wegzug wegen un­
günstiger Winde sehr spärlich: 16.11. (51 Ex.), 9.12. (95 Ex.) • . 

' Finke 
U 54 Kranich - 15.3.86 nachm. 3 Ex. östl. von Pödinghausen (Hf) 
von SW nach NO durchziehend. 16.3. spätnachm. ca. 80 in Keilf. 
u. unmittelbar dahinter ca. 35 in einer Reihe (hiervon l Ex. 
mit herunterhängendem Bein) über Jöllenbeck-Ost (BI) von SW-NO 
durchziehend. 2.11. 4 Ex. um ca. 14.30 Uhr über Jöllenbeck (BI) 
von NO- SW durchziehend. Dabei rufend und in Thermik kreisend. 
16.11. ca, 70 Ex. um ca . 16,45 Uhr in Keilform und rufend über 
Jöllenbeck (BI) von NO nach SW durchziehend. - Deutsch 

U 54 Kranich - Im Frühjahr 1986 folgende Beobachtungen, 
15.3.86 1~.00 Uhr 65 Ex. kreisend südlich von Verl 
17.3.86 20.00 Uhr Verband über Verl- Bornholte SW ziehend 
1~.4.86 11.30 Uhr 1 Ex. über d&m Hövelbruch in ·österwiehe 

in nur 20 m Höhe nach Süden ziehend. - H.-J. Pähler 
U54 Kranich - 16.3. ca . So Ex. von W nach O ziehend gegen 16.45 Uhr 
am Botanischen. Garten. (BI) - 11 Ex . kreisend Fülle.r:r.bruch (15.30 Uhr) 
60-70 Ex. über Oetinghausen (HF) (17.oo Ubr) - ? Ex. H:ochstr. (HF) 
gegen 20.00 Uhr - 2o.3. 80-100 Ex. über Schv.eichler Wald von 
W nach O ziehend (HF) (18.oo Uhr) - 3.1.87 ca.80 Ex. ziehend 
über Lippimghausen (HF) - Olsson,Hadasch 

u 54 ~~~ni!~ - 16.3.06, I x I2• Ex. über Halle (Gt) Riehtunc NO I7.•• Uhr 
!6.3.861 I x I•• Ex. über Halle . Richtunc NO I7.•• Uhr 
17.3.861 I x I•• Ex. über Halle Richtunc W IB.5• Uhr 

Baaer 2 •• 3.861 I x 5• Ex. über Bi /Quelle Riohtunc NO !6.5• Uhr 



- 29 -

Austernfischer 
Bei Lage 5 am 5.6.86 

Säbelschnäbler 
Bei Lage folgende Beobachtungen: 
22.4.86 3 16 .5.86 2 17 .-18 .5.86 1 

Schmidt 

Schmidt 

Säbels(hnäbler - Im Spätsommer fand Ott.e eine Säbelschnäbler­
rupfung nach Schädel ~~~H~~mmt) im Großen Torfmoor (MI ) -Hadasch 

U63_Fl~ßre~enpfeif~r - Brutverdacht an Baggersee ModdenmUhle, 
sowie in einem Ste1nbrach bei Halle - Hadasch 

u 63 Flußregenpfeifer - 11.6 .86 2 Ex. balzend HRB Husen/Dalheim 
Vorstau (PB) - H. Späh 

Flußregenpfeifer 
1986 mind 8 BP bei Lage Schmidt 

U 63 Flußregenpfeifer - 22.4. u.21.s.86 mehrere Ext;Zuckerteiche" bei Lage-
Heiden(DT) ,wahrscheinl.Brut Schierholz 

U 63 Flußregenpfeifer - Nördl. von Jöllenbeck (BI) in einer Ton ­
kuhle l Paar mit Brutverdacht. Auf einem abgelassenen Teich bei 
Upmeier zu Belzen (BI) von Anf. Mai bis Ende Juni 86 bis- zu 
3 Paaren mit Balzverhalten, aber keine Küken gesehen. Hier am 
21.6.86 10 Ex. Auf der alten Mülldeponie "Belzen" am 31 . S. 86 
einen warnenden Altvogel sowie an einer größeren Pfütze 3 wenige 
Tage alte Küken beobachtet. - Deutsch 
U 63 Flußregenpfeifer - 11 .6.86 2 Ex. balzend HRB Keddinghausen 
(PB) - H. Späh 

u 63 Flußregenpfeifer - Gelege in Sandgrube Weiser in Stuken­
brock (GT). Sand mit Kies, niedriger Birkenanflug. Ad. geben 

( ) Alarm.- Conrads 

) 

i•U 62 Sandregenpfeifer - 1 ad- am 25.5.86 Rietberger FiscJ:iteiche (GT] 
- Renner 

Sandregenpfeifer 
Bei Lage folgende Beobachtungen: 
2.5.86 1 7.5.86 2 

Goldregenpfeifer 

Scttmidt 

1o .4.?6 1am Bagsersee Moddenmühle Bei Schöttmar, Kr,Lippe 
Schmidt 

Kiebitzregenpfeifer 
Bei Lage ein Weibc:lten vom 21. - 23.5.86 Scttmidt 

U 61 Kiebit z - Von mind . 6 Paaren einer Kolonie am Finkenbach, 
astlich Heeper Fichten , die Ende Apri l brüte nd angetroffen wurdsn, ­
(das Feld wurde um den 5.5. gepflügt und bestellt) - konnten am 
23.5.86 5 etwa 2- 3 Wochen alte Jungvbgel von 2 oder 3 Paaren be -
stätigt werden . M. Bongards 
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Zwergstrandläufer 
Bei Lage folgende Beobachtungen: 
12.5.86 1 13 .5.86 1 23.8.-2.9.86 1dj. 

Alpenstrandläufer 
Bei Lage folgende Beobaclntungen: 
18.4.86 1 12 .5.86 1 13.5.86 1 

Schmidt 

Schmidt 

•U 79 Kampfläufer. - ~2_.5.86 2 1 Rietberger Fischteiche (GT)- Renner 

Kampfläufer 
Bei Lage folgende Beobactttungen: 
22 . 4.86 o,1 27,4.86 2,7 28.4.86 o,2 3o.4.86 o,1 
2. 5.86 o,5 5.5.86 2,1 6.5 . 86 2,4 7.5.86 2,2 13.5.86 1,o 
16.5.86 1,2 17 . 5.86 1,3 18.5.86 1,1 (kopulierend) 
21.5.86 1,1 22.5.86 1,2 23.5.86 o,1 4.8.86 o,1 Schmidt 

U 79 Kampfläufer - 27.4~86 3 Ex. im Enger Bruch (HF). 

U66 Zwergschnepfe 12.o1.86 1Ex.nördl.Bi.iren(!'B) Härtel 

N. Allert 

U 66 Zwergschnepfe - am 21.3.86 zeigte mir Herr GUth vom Schelphof 
eine tote, angefressene und teilweise verweste Zwergschnepfe, die 
er be.i abschmelzendem SLhnee in einem ..Jassergraben gefunden hatte. 
Er erzählte, daß er hier, im Bereich der ehemaligen Rieselfelder 
(BI - Heepen) frUher ~fter Zwergschnepfen gesehen habe, die im Ge ­
gensatz zu Bekassinen immer stumm aufgeflogen seien. M. Bongards 

Zwergschnepfe U 66 - 10.10.86, 1 im NSG Füllenbruch bei Herford 
(HF) Möller 

·• U 65 Bekassine - Am 8 .5. 1986 ein Ex. morgens -':1i Oiir aus den Moor-
bachwiesen bei Südellern/BI auffliegend. Finke 

· U 65 Bekassine - 6.5 . 1986 1 a'im Großen Torfmoor (MI) .conrads 

U 65 Bekassine - 1986 Brutpaare im oberen Emsgebiet: 
1 P. Postdamm in Wiedenbrück- Lintel (4116/3) 
1 P. Haselkamp in Wiedenbrück- Lintel (4116/3) 
1 P. Große Heide in Wiedenbrück- Lintel (4116/3) 
2 P . Nördlich von Rietberg-Druffel (4116/3) 
5 P. Emswiesen östlich der Rietberger Fischteiche. 4116/4+4216/2 
4 P. Berkenheide südlich Westerwiehe (4116/4) 
2 P . Grasmeerwiesen Verl- Bornholte (4117/1) 
1 P. Koldingsheide südlich von Kaunitz (4117/3) 
2 P. Lauerbruch- Lauerwiesen SW Hövelhof (4117/4) - H.J. Pähler 

U67 Waldschnepfe - 4 . 11. 1 Ex. in HF-Elverdissen _ Hadasch 

LI 67 Waldschnepfe 

2 □ .4.86 1 Ex. im Gr. Torfmoor MI.­

Uferschnepfe 

29.4.86 2~2 bei Lag& 

Prüßner 

Schmidt 
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u 69 
5 P. 
2 P. 
1 P. 

Uferschnepfe - 1986 Brutpaare im oberen Emsgebiet: 
Emswiesen östlich Rietberger Fischteiche (4116/4 + 4216/2) 
Berkenheide südlich Westerwiehe (4116/4) 
Ernswiesen südlich Berkenheide (4117/3) - H. - J. Pähler 

u 69 Uferschnepfe - 24.4.86 1 Ex. im Enger Bruch (HF). N. Allert 

U69 Uferschnepfe 25.o4.86 1Ex.MUlldep . Scharmede (PB)Härtel 

U 68 Regenbrachvogel 3 Ex am 19 . 4.86 auf Wintersaat in Nord ­

spenge(HF). Beim Abfliegen fliegt auch Rebhuhn auf. M.Künsebeck 

U 68 Großer Brachvogel - 1986 Brutpaare oberes Emsgebiet: 
2 P. Ströher Wiesen bei Brockhagen (4016/1) 
1 P. Große Heide Ströhen (4016/1) 
1 P . Urnmeln (4016/2) 
1 P. + 1 M. Dalkewiesen in Avenwedde Mühle Eickelrnann (4016/4) 
1 P . Reitteich nördlich Kamermühle Verl- Sende (4017/3) 
2 P. Ölbachwiesen S und E Verl- Sürenheide (4116/2) 
2 P . Bastergrabengebiet Verl/Varensell (4116/2) 
1 P . + 1 M. Lintel, Große Heide und E Kapelle (4116/3) 
4 P. Emswiesen östlich Rietberger Fischteiche (4116/4 + 4216/2) 
2 P. Berkenheida südlich Westerwiehe (4116/4 + 4117/3) 
1 P. Am Landerbach NW Sürenwiese in Verl (4117/1) 
1 P. Sürenwiese in Verl, Neuansiedlung! (4117/1) 
2 P. Grasmeerwiesen Verl - Bornholte (4117/1) 
2 P. Hövelbruch Verl-österwiehe (4117/3) 

1 W. Koldingsheide südlich von Kaunitz (4117/3) 
5 P . + 3 M. + 1 W. 0sterloher Wiesen (4117/3 + 4217/1) 
4 P. Rengeringswiesen- Rengeringsbruch, Lauerwiesen und 

Lauerbruch SW Hövelhof 
32 P. + 5M. + 2 W. H. -J. Pähler 

U 68 Großer Brachvoeel Trupp von ca 4o Ex. am 15.3.86 an der 

Warmenau bei Wallenbrück(HF) in nördl.Richtung M. Künsebeck 

U 68 Großer Brachvogel - Am 26.4.86 3 Ex. im Enger Bruch (HF). 
N. Allert 

U 68 Großer Brachvogel 27.3. ein Exemplar rastet im 
Enger Bruch(HF) K.Gehring 

Rotschenkel 
Bei Lage folgende Beob~cfutungen : 
21 . 4.86 2 22 . 4.86 1 27 . 4 . 86 1 5 . 5.86 2 6.5 . 86 2 13 . 5. 86 1 
16 . 5 . 86 1 17 .-18 . 5. 86 1 Schmidt 

•U 73 Rotschenkel - , 6.5 . 86 7 Ex . Rietberger Fischteiche (GT) .­
Renner 

U 73 Rotschenkel 28.3 . ein Ex . im Enger Bruch K.Gehring 

• U 75 Grünschenkel - 1 Ex . auf dem Wegzug N Thee s en 27.7.1986, 
rufend . CBI) Finke 
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Grünschenkel 

Bei Lage max.14 am17.5.86 Schmidt 

U75 Grünschenkel - 24.8.,7.9. 1 Ex. im Füllenbruch (HF),sowie 
2 Ex. am 16.9. ebenda - Hadasch 

Waldwasserläufer 
Bei Lage max. 1o am 15 .9.86 

U 71 Waldwasserläufer 
am Verler See (4116/2). -

Schmidt 

Am 29.3.86 ein rastendes Exemplar 
H.-J. Pähler 

U 71 Waldwasserläufer 19.4. vier, 22.4. ein, 23.4. zwei u. 
8.6. zwei Ex. im Enger Bruch(HF) 

K.Gehring 
• U 71 Wa ldwasserläufer 

1 ~- am 9.8.85 ca 300 m oberhalb der Engerschen Str. im 
Johannisbach. (BI).- Späh 

U71 Waldwasserläufer - 21.8. 1 Ex. im Füllenbruch (HF) 
Hadasch 

U 71 Waldwasserläufer - 29.6.86 2 Ex. fliegen mit kurzem Warnruf 
von einem kleinen Teich im Bereich des Sche lphofes (ehern. Nackes 
Hof) in Altenhagen (BI) auf. M. Bo ngards 

U71 waldwasserläufer 25.o3.86 1Ex.Keddinghäuser See;3.o8. 5Ex., 
29.08. 2Ex. Mülldep.Scharmede (PB) Härtel,Schnell 

u 71 1,valdwasserläufer - 24.4.86 2 Ex. im Enger Bruch . 25.und 27.4. 
je 1 Ex. ebenda. N. Allert 

•U 71 Waldwasserläufer .:. 3 Ex. am 21.6.86 am Obersee (BI).- Renner l 
•U 72 Bruchwasserläufer - 25.5.86 2 Ex. Rietberger Fischteiche (GTJ.l1 

- Renner 
U 72 Bruchwasserläufer - 9.7.86 1 Ex. Obersee Bielefeld Einlauf 
Johannisbach (BI) - H. Späh 
Bruchwasserläufer 

Bei Lage max.1o am 1 .8.87 ScHmidt 

U76 Flußuferläufer -14.6. 1 Ex. Tongrube Diebrock (HF) -
16.7. 2 Ex. Aabrücke Ringstr. in HF - 24.8. 1 Ex. Füllen.­
bruch (HF) - 27. u. 29.8. 1 Ex. Obersee - 17. 9. 1 Ex~ Füllen.­
bruch - Hadasch 
Flußuferläufer 

Bei Lage max. 17 am22.8.86 Schmidt 

U 76 Flußuferläufer - 30.8.1986 - am Dammanns Teich, !larsewinkel 
(GT) gesehen:-:----Strothans 
U 76 Flußuferläufer - 1.10.86 1 Ex. am Froschbach nahe der Stadt­
mitte in Spenge (HF). U. Allert 

•U 76 Flußuferläufe~ - Lediglich am 7.5.1986 ein Ex. an den Fisch­
teichen Moorbachtal/BI; in den Vorjahren mehr Termine und mehr Ex. 

Finke 



l ) 

) 

- 33 -

• U 76 Flußuferläufer 

1985 waren von März bis August fast regelmäßig 2 - 12 Ex. am 
Obersee zu finden. U.a. am 25.7. 25 Flußuferläufer, die sich 
z.T. bis in 1m Höhe sitzend im Bereich der Pappelgalerie 
und der Jöllemündung aufhielten. (BI). - . . · 

nach ei n e r Mi t t . v o n Dr • H • S p ä h 

U76 Flußuferläufer 4.o5. u.27.08. 86 2 Ex.nördl.BUren;2o.oS~ 
u . 24.08. 2Ex. östl.BUren 2n Afte (PB) C.Finke,Härtel,~chnell 

U 76 Flußuferläufer - 8.5,86 5 Ex Emmerstausee bei Schieder(DT)-Schierholz 

U 76 Flußuferläufer Trupp von 12 Ex am 27,7.86 am Hücker Moor(HF) . 

Einzelex . im Juli und August hier öfter. M.Künsebeck 

• L 51 Odinshühnchen - 44 . 5 ,86 1 Ex. im Sehlichtkleid a,~ .t einer 
Schlammbank in den Rietberger Fischteichen (GT). - Renner 

Odinshühnchen 
17.5.86 1Weibchen bei Lage, Kr. Lippe Schmidt 

Bestandsgrößen seltenerer Vogelarten im Altkreis Büren (PB) 

1986 

U 52 Wachtel 5 rufende cJ 
U57 Wachtelkönig 9 rufende d' 
L 43 Grauspecht 13 Reviere; Reviere von 1985 alle besetzt 

L 45 Kleinspecht 13 Reviere 

L 48 Wendehals 7 Reviere 

o 73 Wiesenpieper 45 singende cf 

O 78 Raubwürger 5 Paare 

o 46 Gartenrotschwanz lo Paare 

R 35 Grauammer 68 singende o 

Starker Rückgang bei Klappergrasmücke und Girlitz. 

C. Finke, H. Härtel, K. Schnell 
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L 22 - Lachmöwe - Über Jöllenbeck - Ost (BI) machte ich folgende 
Zugbeobachtungen, wobei die Richtung grob angegeben ist, da 
einige Gruppen diese auch leicht änderten: 2.3.86 10 Ex., 
15.3, 4 Ex., 16.3. 6 Ex, u. ca. 15 Ex. sowie 22.3. 4 Ex. alle 
von W-0. 4.7. l Ex., 12.7. 10 Ex u. 4 Ex., 14.7. 13 u, 35 Ex. 
von 0- W. 7.12. 2 Ex., 20.12,86 ca. 35 Ex auch von 0-W - Deutsch 
L21 Sturmmöwe - 2 Ex. am 22.12.86 am Obersee(BI)- Hadaech 

L 21 - Sturmmöwe - 8.5. bis 18.5.86 1 ausgefärbtes Ex. bei 
Upmeier zu Belzen (BI) auf einem Fischteich. Dort wurde ein 
abgestorbener Baumstamm im Wasser regelmäßig als Schlafplatz 
benutzt. - Deutsch 

L21 Silbermöwe - 22.3. 1 Ex. Werlerfeld (DT) - Hadasch 

L 21 Silbermöwe - 22.1.86 1 Ex. über Westerenger (HF), 5.4.86 2 Ex. 
im Enger Bruch (HF). . N. Allert 

•L 21 Heringsmöwe - 2 ad am 8.9.86 gegen Mittag über dem Polizei­
pr~sidium an der Kurt- Schuhrnacher-Str. (BI) kreisend. - Renner 
Flußseeschwalbe 1ad.,1 j~v. am 1.08.am Keddinghäuser See 
(PB) Härtel 
Trauerseeschwalbe 
Bei Lage folgende Beobachtungen~: 

6.5.86 7 7.5 .86 2 17.5 . 86 4 
21.5.06 1 25.5.06 3 e.6.86 1 

18.5.86 1o 
Schmidt 

L 23 Trauerseeschwalbe - 11.6.86 2 Ex HRR Keddinghausen (PB) 
H. Späh 

Trauerseeschwalbe 
10.06 . 2Ex . ebenda 

17.06. 86 1oEx. Keddinghäuser See 
Schnell 

Härtel 

L 26 Ringeltaube - Das ganze Jahr über östlich von Jöllenbeck 
(BI) Ringeltauben beobachtet. Ab Ende August wieder in Schwär ­
men bis zu 30 Ex. Die Anzahl u. Größe der Schwärme steigerte 
sich bis Ende Oktober, wo ich einmal am 31.10.86 ca. 200 Ex. 
zusammen sehen konnte. Im ges. November u. Anf. Dezember waren 
immer nur einzelne Ex. oder kleine Gruppen bis 6 Ex. anzutreffen. 
Erst am 24.12.86 wieder ca. 40 Ex. zusammen, ab da auch wieder 
geringer Durchzug spürbar. - Deutsch 
L 25 Hohltaube - 19.5.86 ruf.Ex Furlbachtal bei Augustdorf(DT}-Schierholz 

·L 25 Hohltaube - 20.4.1986 - 5- 6 Ex. im Tawnhauser Wald (GT). 
Geringe Balztätigkeit; 1 an vorjähriger Schwarzspechthöhle.­

Conrads 
L28 T"i.irkentaube - 19.10. 28 Ex. in HF an der Ringstr. • 
12 .12. mindestens 36 Ex. am Obersee (BI) - Hadasch 

• L 27 Turteltaube - Auch 1986 war das ·Revier an den Fischteichen_. 
im Moorbachtal wieder besetzt.aO Finke 

•L 27 Turteltaube - 25.5.86 1 balzendes Ex. Rietberger Fisch­
teiche ( GT ). - Renner 
127 T·urtel taube - 19. 5. ein rufendes Ex. am Bramschebach (HF) 

ffadasch 
• L 27 Turteltaube - 11 . 6.1986 1 Bp an der HÖvelr,iB.Jer Straße, 

DStukenbrock (GT) . Conrads 
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L 27 Turteltaube 19.5. ein singendes Männchen in Dreyen/Siele 
(HF) und ein zweites an der Marthmühle/Warmenau K.Gehring 

• L 27 Turteltaube - 19 . 5.1986 je 1 <Jf singend in Kiefernstangen 
SE Hof Schmidt und Kioefernwald Am Stallfeld, Stukenbrock (GT) .-

Conrads 
L 27 Turteltaube - 4. 7.86 1 Ex. rufend bei Mülldeponie "Spelbrink" 
(Hf). - Deutsch 

L 27 Turteltaube 1986 wieder besetzte Reviere in Spenge-Königs-
brück (HF) und in Kleinsiele (HF). H.Lottes, M.Künsebeck 

129 Kuckuck -19.5. 1 rufendes Ex. am Bramschebach (HF) -24.5., 
2.6.,und 15.6. 1 rufendes Ex. Bexterwald (DT) am 5.6. sogar 
2 rufende Ex. ebenda - 1985 bin ich nicht i m Gebiet gewesen, 
aber 1984 hörte ich trotz häufiger Anwesenheit kein Ex •. 

!radasch 

L 29 Kuckuck - Vom 2.5.86 bis 21.6.86 regelm. l Ex. im Belzen 
(BI) gehört. - Deutsch 

• L 29 Kuckuck - 29 .5 .1986 1 d'lruft ca. Soo rn w Hof Brink, 
Stukenbrock (GT) • Conrads 

L 29 Kuckuck - je ein rufender K. am 8. und a m 16.5.a;im Bereich 
zwischen Milse und Altenhagen (BI). M. Ro ngards 

L29 Kuckuck - Um I-fingsten ft ein rufem:des Ex„ am. Gut 
Bustedt {HF) sowie in Lippinghausen (HF) - Olsson 

L 29 Kuckuck rufendes Ex. am 29.5.86 in Kleinsiele (HF). Am 19. 
Juni 86 rufendes Ex in Bennien(Ahler Bruch) M.Künsebeck 

L 31 Schleiereule 1986 brüteten auf der Fläche des MTB Spenge 
1o Brutpaare erfolgreich in Kästen, von denen 45 angeboten sind. 
In 5 Kästen brüteten Turmfalkenpaare, in 4 Kästen Waldkauzpaare 
erfolgreich. 
Auf dem MTB Bünde brüteten 1986 3 Paare erfolgreich in Kästen. 
Außerdem zogen 4 Turmfalkenpaare und 1 Waldkauzpaar in den Kästen 
erfolgreich Junge auf. M.Künsebeck,R.Moormann,C.Stange 
Auf dem MTB Bielefeld gab es 1986 mindestens 2 erfolgreich brü­
tende Paare: 1 in Elverdissen-Elsen und 1 am Hof Upmeier in Jöl­
lenbeck jeweils in Kästen, von denen 14 hängen, 6 wurden nicht 
kontrolliert. C.Stange 

L 32 Steinkauz Knapp außerhalb des Re gierungsbezirkes brüteten 
1986 2 Paare im Gebiet zwischen Wiehengebirge und Teutoburger W. 
in Gebäuden bei Melle. 1 Paar zog 2 von 3 Jungen ~roß. Beim 2. 
Paar in Uhlenberg kamen 2 Junge im Alter von ca 3 Wochen aus un­
geklärten Ursachen um. Auch die Altvögel wurden danach nicht 
mehr gesehen. M.Künsebeck C.Stange 
L 32 Steinkauz Gewöllefund aus dem Winter 85/86 in Schleiereulen­
kasten in Enger-Siele(HF) in günstigem Biotop: Grünlandgebiet mit 
verlassenem Kotten. Kontrolle mit Klangattrappe sollte 1987 er-
folgen c.stange 
L 32 Ste i nkauz 1 in Hoyel(MTB Spenge) vom 5.2.86-1;3.86 in altem 
Revier bei sonnigem Wetter auf Dächern bzw. Schornsteinen zu ent-
decken. Fotos vorhanden. M.Künsebeck 
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L 32 Steinkauz MTB 3616 Levern,4.Qu.: 1 Brutpaar mit 4 ausgefl. 
Jungen in mardersicherer Röhre 1986 . Biotop: Obstweide am Hof mit 
umgebenem Grünland. Die Röhre wurde im Winter 84/85 an~ebracht. 
1985 brütete der Steinkauz noch in Hohlwand des Hofes. C.Stange 

L 33 Waldkauz 1986 hat ein W.paar in einem zwei Jahre zuvor im 
Giebel meines Hauses angebrachten Schleiereulenkasten, der seither 
leer stand, einen erfolglosen Brutversuch unternommen. Es ist unklar 
warum das 2er-Gelege aufgegeben wurde. Allerdings erfolgreiche Brut 
im nahegelegenen Wald. Rufaktivität in allen Monaten außer Juli, be-
sonders stark im Januar/Februar und April/Hai. (BI) .- Finke 

1 

133 Waldkauz - Ab 6.1.86 Regelmäßig ein balzendes Männchen am 
fä>·tanischen Garten (BI) . - Hadasch 

L 34 Waldohreule Straßenverkehrsopfer in Spenge-Kisker(HF) neben 
Fichtenstangenholz, am 13 .8.86. . C.Stange 

L 35 Sumpfohreule - 10.3.86, 1 bei Kirchlengern (HF) 
(M.Corsmann mdl.) Möller 

•L 39 Eisvo~el Nach dem S-w9chigen Eiswinter Februar/März ein Ex. 
am Moorbac 8.4.; ein Ex. Twachtteiche 7.5. (BI) . Finke 

• L 3 9 E i s v c; 95 _l l} 

Vcn März bis ~ugust 1 985 waren fast regelmäßig 1 -2 Eis-
vcigelin d~r J~llcmündung oder im ~ereich der ~appelgalerie 
ar.1 Ube::rscrn zu be ::bachten . Späh 

L 39 Eisvogel - Febr.-Dez.86 regelmäßig 1-2 Ex. Oberlauf Alten?u 
nahe Husen (PB) - H. Späh 

L 39 Eisvogel - einzige Beobachtung 1986: am.13.12. an der Mühle 
bei Meyer zu Heepen (BI) . M. Bongards 

L 41 Wiedehopf Nachtrag: 1 Anfang Mai 1985 ca 1o Tage in Klein­
Schiplage(MTB Spenge) am Hof mit Viehweide(Kuhlmann mdl.) 

M.Künsebeck 
L 41 Wiedehopf 1 Anfang Mai 1986 ca 1 Woche bei Hof Meyer in 
Werther-Rotenhagvn (GT)(Meyer mdl.) M.Künsebeck 

L 48 Wendehals Rufreihen am 3.5.86 auf Kahlschlag in M~schwald 
in Riemsloh-Schiplage(MTB Spenge) M.Kunsebeck 

L 48 Wendehals - 4.5.86, 1 in Herford-Schwarzenmoor (Durchzug) 
Möller 

•L 48 Wendehals - Am 4.5.1986 sitzt um 11 Uhr ein Ex. auf einem 
Drahtzaon,. der im Moorbachtal eine Pferdewiese von einem kleinen 
Waldstilck~rennt. Nachsuche an den folgenden Tagen vergeblich.(JO 
. . Finke . 

L 48 Weniehals - h r9.6.86 1 sinr. Ex. in Wünnenoerr(Pb) in ier Nä.he 
eines ehema11,en Stei~bruches. Baier 

L 43 - Grauspecht - 26.9.1986 1 ( <!'? ) im Buchenwald oberhalb 
der Oerlinghauser senne rufend.- Conrads 
L 43 Grauspecht - 16.2.86 ruf.Ex Detmold-Hiddesen,Hüisenwald-Schierholz 
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•L 43 -Grauspecht - 20.4.1986 1 s, offenbar unverpaart, antwop~~t 
auf Klangattrappe mit leL---sen gwü-Reihen. Nur einmal relativ 
volltönend rufend . -Tate)f!'Ilhauser Wald (GT) .- Conrads 

•L 43 Grau,specht - 13 . 4.1986 d"und ~ knapp NW Höhe 248,4 bei 
Spiegel/Waterbör (BI) in Buchenaltholz rufend.- Conrads 

L 43 Grauspecht - 12.3.86 eine Rufreihe am Bockschatzhof (BI) 
M.Bongards 

L 42 Grünspecht 1986 wieder Fehlanzeige auf dem M~B Spenge und 
in der Großen Egge bei Halle H.Lottes M.Künsebeck 

L 42 Grünspecht - Am 17.5.86 trommelt und ruft 1 Exemplar 
in der Berkenheide südlich von Westerwiehe. - H.-J. Pähler 

142 Grünspecht 12.o2.86 1ruf.Ex. NW Hc:. lle(GT) Härtel 

• L 42 Grünse:::echt 19.5.1986 1 an der Detmolder Straße~(Hof 
Gerkens) in Stukenbrock (GT) anhaltend rufend. - Conrads 

L 45 Kleinspecht - 13.4.86 l Ex. trommelt an einer abgestorbenen 
Pappel südöstl. von Jöllenbeck (BI). Ein 2, Ex. kommt angeflogen, 
anschließend jagen sich beide. In diesem Bereich am 10 . 5.86 l 2 
nach Futter suchend u. am 31.5. l d'mit Futterkugel im Schnabel. 
In der Nähe am 6.9 . l Ex. mit "KiKiKi" - Rufreihe. - Deutsch 

L 45 Kleinspecht - Z1.2.86, 1t rief und trommelte im Buchen­
hochwald am Gut Bustedt, Hiddenhausen (HF). Später nicht mehr 
gehört. Möller 

•~ ~5 Kleinspecht - 24.12.86 1 in meinem Garten (BI). - Renner 

L 45 Kleinspecht Im Moorbachtal (BI) nur Winterdaten. Finke 

L 45 Kleinspecht - am B.6.86 trommelt 1 ~ ausdauernd am flachen 
Stamm einer dicken, abgebrochenen ~appel an der Aa bei Haus 
Milse (BI) . M. Songards 

L 47 Schwarzspecht Ein Ex. Mitte Februar "Im Kampe" S· Kleingarten­
anlage Moorbachtal (BI). Daselbst erst wieder im Spätherbst (viele 
Daten.zwischen 25.9. und 18.12.86). Vorjahre hier -nie. Finke 
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0 11 Haubenlerche 1986 ein Brutpaar bei den Hoo.hhäusern 
am Verler See (4116/2). - H.-J. Pähler 

0 II Haubenlerche - Am 2I .I2 .86 2 Ex. in Halle( Gt) Nähe Bahnhe·t 
am Becen futtersucheni. Baaer 

0 11 Haubenlerche - 1986 mindestens je ein Brutpaar am Hbf. Biele­
feld und beim Freizeitzentrum Baumheide. 
Am 1o. 6. sah ich im Bereich des letzteren Revieres im Vorbeifah­
ren eine Haubenlerche mit einem St ummelfuß, dem die Ze hen fehlten; 
dad urch schloß das Be in mit einem Knubbel ab, auf dem der Vogel 
offenbar mit geringer Behinderung lief. Eine Haubenlerche mit 
gleichartiger Verstümmelung war mir im April 83 auf dem Schulhof 
"Heeperholz" aufgefallen . (Entfernung j km Luftlinie ) . Die Verä n­
derung e rscheint mir so ejnmalig, daß es sich mit großer Wa hr ­
scheinlichkeit um denselben Vogel handeln dürfte, der dann ein 
Alter von mindestens 4 Jahren erreicht hätte. M. Bongards 

0 11 Haubenlerche - Mehrere Brutzeit - Beobachtungen in einem Indu­
striegebiet (mit Reithalle) in Jöllenbeck (BI) 3817/3. Am 9.11 . 86 
hier l cf mit Herbstgesang neben einem 2. Ex. - Deutsch 

• O 12 - Heidelerche - 1986 6 Bp 
mit Kiefernwald in Stukenbrock 
durch futtertragende Ad.-

auf ca. 300 ha Parklandschaft 
(GT). 3 _ Brutnachweise 

Conrads 

0 12 Heidelerchen - 1986 - Auf dem MTB 4015 
denen-SteIIen-singen gehört - Strothans 

an sechs verschie-

R Ohrenlerche Trupp von 15-20 am 19.3.86 in Enger-Oldinghs. 
(HF) mit Feldlerchen auf Acker. W.Barmeier, H.Laege 

2 am 24. 12~1986 in Nordspenge(HF)mit Feldlerche auf frisch ge-
mistetem Acker. M.Künsebeck, C.Stange 

Ohrenlerche 

An der Weser Bei Vennebeck folgende Beobachtungen: 

3. - 4.1.SJ, 15-20 
22.2.aq. 2 Erdelt, Schmidt 

0 16 Uferschwalbe -2 kleine Brutkolonien,Lage-Iggenhausen u.Lage-Müssen{DT) 
. Kerkhof und Schierholz 
016 Uferschwalbe - 17.9. 1 Ex. zwischen ~ehl schwalben im 
FÜllenbruch kreisend(HF). - Hadasch 

0 15 Mehlschwalben - l986 - Auf dem MTB 4015 nur etwa 50 % 
wie im- Vor3ä6r7-\Sicherlich auch witterungsbedingt) - Strothans 

1 

o 14 nauchschwalben ~ 1986 - Auf dem MTB 4015 nur etwa 30 %-
wie im- VÖr]ifir;- {§Icherlich auch witterungsbedingt) - Strothans 

Wiesenpieper 

5 an der Weser bei Vennebeck 

Temperaturen unter - 10°c 
am 3.1.87 b~ schon wochenlangen 

Schmidt 

0 70 Bergpieper 28.,29,u.30.3. zehn,fast vollständig ins Brut­
kleid umgefärbte Ex emplare,im Enger Bruch(HF) 

K.Gehring 

0 70 Bergpieper - Im Frühjahr bis Anfang April regelmäßig 8 bis 12 
Ex. im Enger Bruch (HF). N. Allert 
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Angaben über Brutvögel gesucht 

von den meisten Brutvogelarten des Reg.-Bez. Detmold liegen z.T. 

recht brauchbare Angaben über die Bestandes- und Verbreitungs­

situation vor~ bei einigen sind unsere Kenntnisse jedoch lücken­

haft. vor allem ist augenfällig, daß unsere Kenntnis bei Arten, 

die Wälder bewohnen, ungleich schlechter ist, als von solchen der 

Feuchtgebiete oder der offenen Landschaft. 

von folgenden Arten liegen u.E. nur sehr unzureichende Angaben 

aus neuerer zeit vor, so daß es sinnvoll erscheint, in Zukunft 

verstärkt auf diese zu achten: 

Arten der offenen und halboffenen Kulturlandschaft: 

Wachtel, alle Rallen, ausgenommen Teich- und Bleßralle, Klein­

specht, Schafstelze, Braunkehlchen, Steinschmätzer, Heideler­

che. · · 

Arten der Stadtlandschaft: 

Haubenlerche. 

Arten der Wälder: 

Waldschnepfe, Rauhfußkauz, Schwarzspecht, Grau- Grün- und Mittel­

specht, Wendehals, Gartenrotschwanz, Zwergschnäpper, Waldbaum-

läufer, Pirol, Hohltaube, Birkenzeisig. 

C. Pinke, H. Härtel, O. Klaffke, K. Schnell 

O 76 Schafstelze 3.5. etwa 30 Ex.,wovon ein Großieil der 
nordischen Rasse angehörte,auf einer Rindsweide in Dreyen 
( i:11 Sundern) (HF) K. Gehring 

0 76 Schafstelze 1 am 8.5. und 20.5.1986 in Werther - Rotenhg.(GT) 
M.Künsebeck 

• o 76 schafstelze - 10.5 . 1986 je 2 rJ und S nahe Haus Reineberg, 

HÜllhorst (MI). Zugtrupp. -
· Conrads 

, 0 76 Schafstelze - 11.6.1986 1 Bp in Kartoffe---1fe/ld 
am Brockweg, Stukenbrock (GT). 19 . 6 . bestätigt, später 
Nest offenbar durch Anhäufeln zerstörtr Conrads 

o 76 Schafstelze - 1986 ein Brutpaar im Bastergrabengebiet 
in Verl- We9t : (4116/2). - H. - J . Pähler 

•O 75 Gebirgstelze Die Moorbachpopulation ist nac~ zwei strengen 
Wintern in Folge auf 1 - 2 Paare reduziert. Ke~n s~chere~ Bru~­
nachweis. Ein Nistkasten wurde gestohlen, routinemaßige Aufräum­
arbeiten" des Wasserschutzamtes im Bachbett tun ein Ubriges. Finke 

H 27 Bachstelze 24.12. zwei ~x. Im inger Bruch(HF)7 
dort fast alljährlich Überwinterungsversuche 
einiger Ex. K.Gehring 
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0 77 Seiienschwanz - Am 25 . 12 .86 3 Ex. in ier Nähe Yen Halle(Gt). 
Die Vöcel sint sehr zutraulich uni lassen sich cut beeba~hten.Leise 
sirrenie Laute sini zu vernehmen. Baier 

•O 77 Seidenschwanz - 21 .2. 1986 2o Ex . in Sandeheck (HX) an 
Ap_feln. Schütz, pers. Mitt. an eo. 

Seidenschwanz 3.o2.86 1Ex.Bürgerpark(BI) Härtel; 17.o2. 1Ex.u. 
19.o2 . 2Ex . Büren(FB) Schnell 

o 35 - Wasseramsel - 26.lo.1986 1 Ex . am MÜhlenbach, Sandebeck 
(HX) . - 1 cjrsingend am Heubach, Vinsebeck (HX) .-Regen,12°C·.· .-

Conrads 

O 35 Wasseramsel - Mitte April (bereits"seit längerer Zeit" 
dort) 1 am Forellenbach in Vlotho (HF) (Redwanz mdl.) Möller 

0 35 Wasseramsel - einzelnB in der Lutter bei Meyer zu Heepen (BI): 
30.7., 29.10., 2.11., 7.12.86 M. Bongards 

• O 35 Wasseramsel - 1 . 5.1986 1 Ex. am Furlbach in Stukenbrock 
bei Hof Stal 1 (GT) • Conrads 

•O 34 Zaunkönig Das vergleichsweise gut besiedelte Moorbachtal (BI): 
war während des harten Winters Anfang 1986 fast vollständig von z.n 
verlassen worden. Erst ab Anfang März wieder einzelne Ex. Die Som- · 
merpopulation war· dann aber nur geringfügig kleiner als in den 
Vorjahren. , Finke 

0 35 Wasseramsel - Febr. - Dez . 86 regelmäßig 1 - 4 Ex. Oberlauf 
Altenau nahe HRB Husen/Dalheim ( PB) - H. Späh 

0 48 Nachtigall 19 . 5. ein singendes Männchen im Ahler Bruch 
ein Revier am Nordhof in Enger(Hl) K.Gehring 

·O 48 Nachtigall - Im dritten Jahr hintereinander kein Nachweis aus 
Jöllenbeck/BI! Wahrscheinlich Brut bei den Tennisplätzen Schilde-
sche; dies Revier ist jedes Jahr besetzt. Finke 

O 48 ~a~h!!ga!! - 1986 - In der 7rsten Augustwoche (1. - 8.) 
hörte Ich öf~ers in Hofnähe in einer Hecke den Warnruf 
''hui t kair" . - Eine Brut am Hof war nicht erfolgreich. (Ver­
mutlich vom Eichelhäher ausgenommen) -
Am 6 . Juni zwei singend am Hof (Hof Gütersloh, Nottebrocksweg) 

Auf dem MTB ~015 in diesem Jahr nur drei Brutpaare fest ­
gestellt - Strothans 

0 48 Nachti,all 1986 Brutzeitbeobachtungen im Ahler Bruch(HF) 
Kieferngeh8 z, und in Rotenhagen(GT) Bruchwald . H.Lottes,M . Küns. 

O 46 Gartenrotschwanz - Im Bielefelder Osten sind mir 1986 an 3 
Stellen singende~ aufgefallen: bei Hof Niedermeier in Oldentrup 
(wahrscheinlich Brut), am wiehagen bei der Lipper Bahn und in der 
Nähe unseres Hause in BI - Heepen. Hier sang ein G. vom 16. bis zum 
28.5. Vom 12 . 7 . bis Mitte September hielt sich im letzter~n Bereich 
ein ~eibchen auf. M. Bongards 

• O 46 Gartenrotschwanz - In der ersten Mai- Woche .singt ein df in den 
Kleingärten südlich der Alm (BI) . Ein i War nicht anwesend - eine 
Brut ~and nicht statt. - ~eimann,Renner 

) 
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046 Gartenrotschwanz - 5.4.86 1,1 FUllenbruch (HF) - Olsson 

o 46 Gartenrotschwanz - Am 30 . 8 .1986 ohne weißen St~rnfleck 
beobacfitei-:-Harsewinkel (GT) - Strothans 

0 46 G t t h 1- ~ . d .. h II Conrads • ar enro sc wanz - o· singen Na e Altes Forsthaus, 
Sandebeck (HX) .- Conrads 

o 46 Gartenrotschwanz 1986 nur eine Beobachtung eines E~emplares 
am 19. April in Spenge-Vollmers Teiche(HF) M.Kunsebeck 

• O 46 Gartenrotschwanz - 5.-7 .5.1986 1 cl' im Ostteil von Haus 
Reine6erg in Rullhorst (MI) fast m1r Hausrotschwanz-Strophen· 
singend. 1 weiters <1', "normal" singe..--nd an Wohnhaus mit Garten 
(alte Obstbäume) ca. 300 m östlich des Heimes. 16.5.1986 
d'1Nr . 1 verschwunden, d'Nr. 2 singt. Im Umkreis des Heimes 
(ca. 300 m Radius) sonst nur 4 Hausrots;...chwanz-<1.- Conrads 

• O 46 - Gartenrotschwanz - 1986 io c1 auf ca. 300 ha Parkland­
schaft mit Kiefernwald (Optmalhabitat) in Stukenbrock (GT) .-

. Conrads 

O 46 Gartenrotschwanz Starker Brutverdacht 1986 für Fliegerheim 
Oerlipg.qauser Senne und Oberes Furlba7htal ("In den Ställen"), bei-
des Krs~ · Lippe ~~ Moorbachtal (BI) kein einziger DZ! Finke 

0 46 Gartenrotschwanz - 1 dj. Ex. am 29.6.86 in Spenge Mitte. 
ivahrscheinlich Brut an der St. Martinskirche . (HF). u. Allert 

• 0 45 Braunkehlchen - Starker B.zug am 6. und 7.5.1986 nach klarer 
Nahchft und SWind; rastender Trupp von über 12 Ex. (6.5.) vergesell-
sc a tet mit Steinschmätzern.~◊ Finke 

• 0 45 Braunkehlchen - 6.5.86 1d'Rietberger Fischteiche -(GT) 
8.5.86 1,1 ebenda. - Möhrke_,Früstück,Renner 

0 45 Braunkehlchen - Nördl. u . östl. von Jöllenbeck (BI) habe ich 
an folgenden Tagen Braunk.-Beobachtungen gemacht: 26.4.B6 u. 16.S. 
je l r! bei Upmeier zu Belzen, 12.8., 23.8., 6.9. u. 13.9. je l Ex. 
auf "Bergmanns Feld", 30.8. mind. 8 Ex. auf Krefts Feld, 6.9. 2 Ex. 
auf Feld in der Rachheide, 13.9. l Ex. auf Feld bei Nagelsholz, 
13.9. 2 Ex. auf Zaunpfählen im Großen Kossiek sowie 6 Ex. auf Feld 
bei Upmeier zu Belzen. - Deutsch 

0 45 Braunkehlchen - 8.5.86 i Hochstaudenflur am Emmerstausea bei Schieder(DT) 
Schierholz 

0 45 Braunkehlchen Am 3.5. - 15T5.86 durchziehende Rx. an der 
Warmenau in Spenge (HF) und in Laar(HF) M.Künsebeck 

. . 

•O 45 Braunkehlchen - 3.5.1986 je 1 d'und ~ Am Stallfeld in 
Stukenbrock (GT) . Ourchzügler. - Conrads 

O 44 Schwarzkehlchen 30.3. ein Männchen sitzt auf einem Holz-
haufen im Füllenbruch K.Gehring 

• O ~J Steinschmätzer - 17.5 . 1986 l durchziehendes~ iri der 
Sandgrube Weiser am Furlbach (GT) .- Conrads 

O 43 Steinschmätzer - 25.S.B6 1 ~ auf ehern. 
(BI). 13.9. auf einer Ackerfläche östl. von 
und auf einer Straße ein überfahrenes i -

Mülldeponie "Belzen" 
Jöllenbeck (BI) l Ex. 

Deutsch 

•O 43 Steinschmätzer - Am 6.5.86 im Moorbachtal (BI) mind. 4 Ex. ·mi't 
Braunkehlchen vergesellschaftet. Finke 
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0 43 Steinschmätzer 
Acker (HF). 

4 am 19.9.A6 in Spen~e-~6ni~shrUck auf 
H.Lottes 

o 42 Amsel - 1 d"singt nahezu Vollgesang an der süsterkirche 
(BI). ll.lo.1986, heiter, 15°C .- Conrads 

0 37 Wacholderdrossel 1 flU~~er Jungvo~el am 12.8.86 in Hofeichen 
bei Quest in Neunkirchen-Redecke(MTR Spenge) c.stange 

O 39 Ret•ressel - Am 8.4.86 ca. 3• Ex. auf Weiie Nähe Btckherst. 
Ba•er 

036 ~isteldrossel _ Bis Mitte Aoril regel~äßig ein singendes 
Ex. in Elvercti 8 sen (HF),danach kein Vogel mehr. - 2o.9. direk~t 
vor dem Singwarte vo~ Frlibjahr liegt eine überfahrene Kistel-
drossel - Hadasch 

1 
BJ:OLOGJ:E UND UMWELT 1 

Jeden zweiten Dienstag im Monat während der Semesterzeit 
(Sommersemester 1987 und Wintersemester 1987/88) 
im Hörsaal 12 der Universität <Hauptgebäude), 
jeweils um 19.15 Uhr. 

----Termine--Re+erenten--Themen----

12.05.87 

16.06.87 

14.07.87 

13.10.87 

10.11.87 

08.12.87 

12.01.88 

09.02.88 

Dr. Nils t<öNIG/Göttingen: Die Schwermetallbelastu11g 
von Waldböden - kurz- und langfristige Probleme 

Günter BOCl<WINl<EL/Bielefeld : Feuchtwiesen - Inter­
essen-Konflikt von Landwirtschaft und Naturschutz 

A. MEISTER/Reichenhall : Waldsterben in den Alpen 
Bergwald und Erosionsgefahr 

Eric ZIEMEN/München : Auswirkungen der Landschafts­
veränderungen durch Wild 

Prof.Dr.Hartmut LICHTENTHALER/Karlsruh e : Physiologi-
sche Ergebnisse der Waldschadensforschung , 

Prof.Dr.F. NIENHAUS/Bonn : Viren 
kroorganismen im Ursachenkomplex 
schäden 

und primitive Mi­
derzeitiger Wald-

Uwe RABE/Recklinghausen : Dorfflora in Westfalen 

Dr.Claus REUTHER/Oderhaus<Harz) : Eine letzte Chance 
für den Fischotter? - Ein Beitrag zum Problem des 
Säugetierschutzes 

Interessierte Laien und Fachleute, Studenten und Bürger, 
Jüngere und Ältere, Hiesige und Auswärtige sind herzlich 
eingeladen und zu kritischer Diskussion aufgefordert! 

Änderungen vorbehalten! gez,: BRECKLE-MANNESMANN-SOSSINKA 
8tanc1, o:s.o,. 87 
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o Sl feldschwir l - 30.4.86 u . 4.7. j e l ~ gegen Abend südöstl.von 
Jöllenbeck (BI) an ei ne m fisc hteich si ngend. - Deutsch 

• O 51 Feldschwirl - Brutverdacht für Twachtsumpf N Niedieks Mühle 
für die Saison 1986. -· Am 4.5.1986 ein singendes d' am Straßen-
damm des Telgenbrink/Hoorbachtal.{&0 Finke 

D 51 Feldschwirl - am 12. und 15. 5 . 1 si ngendes c?am Dldentruper 
Bach bei Niedermeiers Hof (BI) . M. Bo ngards 

• 0 51 Feldschwirl - 8 . 5.86 2 Ex. Rietberger Fischteiche ( GT) . _ Re~~l~ 
o 51 Feldschwirl 1986 zwei Reviere im Enger Bruch- K.Gehring 

•O 54 Sumpfrohrsän~er - Entlang des Moorbachtals/BI nicht so stark 
vertreten wie in en Vorjahren, freilich alle Optimalbiotope auch 
diesmal besetzt. Die letzten treffen erst Anfang Juni ein. 

Finke 

0 53 Teichrohrsänger - Wie im Vorjahr, sang auch 1986 in unserer 
Gartenhecke am 31.5.1986 ein T.; noch einmal am 17.6. Da dies die 
beiden einzigen Termine waren, schließe ich eine Imitation durch 
Sumpfrohrsänger aus. Kein Brutbiotop in weitem Umkreis. Finke 

• O 56 Gelbspötte r - 1 cJf singend an der Hauptschule Elverdisseq 
(HF) . 21.5.1986) .- Conrads 

:o 56 Gelbspötter - Im Bereich Theesen/Vilsendorf/Jöllenbeck (BI ) 
mehr Beobachtungen als im Vorjahr; sichere Brut aber nur auf den 
Höfen Große-Wöhrmann und Upmeyer zu Belzen. An drei weiteren Orten 
Einzelbeobachtungen. Die Art scheint auch im Bielefelder Raum 
niedriger gelege~e, kleinklimatisch günfti.gere Regionen zu bevorzu-
gen ( z.B. Sennerand). Finke 

0 59 Dorngrasmücke Am 4 . Mai 1986 3 EX . bei Schiplage (MTB Spenge) 
wilde Buschreihe am Wi esensiek . 
1 singendes Ex . am 19 . 4. 86 an Vollmers Tei che in Spenge(HF) . 
Altes Revi er in Spenge - Baringdorf besetzt(8 .5.86) . 
Am 17 . 5. 1986 singendes Ex . in Winkelshütten,Pferdekoppe~ (GT) . 
Auch wieder am Hü cker Moor (HF) . H. Lottes, M. Kunsebeck 

•O 59 Dorn rasmücke - Brutverdacht 1986 für Hof Große-Wöhrmann S 
Jöllenbeck-11 großzügige Neupflanzungen von Hecken!) Finke 

• O 59 Dorngrasmücke - 6 . 5.1986 2 Ex. im Großen Torfmoor (MI ) , 
Westteil .- Conrads 

O 51 Mönchsgrasmücke - 10. bis 13.4.1986 - Frißt täglich am 
Futte~fi~Ii7 flllEi~iI~h (GT), Nottebrocksweg (Witterung: Schnee­
und Regenschauer - Temperatur bis - 5 ) - Strothans 

• O 61 Klappergrasmücke - Seltenste Grasmilckenart des Moorbachtals; 
kein dauernd besetztes Revier 1986 . (&V . Finke 

o 62 Zilpzalp - 15 . lo . 1986 1 c?'Am Tiefen Weg (BI ) voll singend .-
- - Co1t l-Clc<'S 

Heiter , 2o°C. -

:0 63 Fitis - Artmischsänger 30.5~86 am Tierpark Olderdissen (BI) . 
Es wurden abwechselnd die Strophen der beiden Arten gesungen, wobei 
manchmal die Jilpzalp- Strophe nahtlos in die Fitis-Strophe 
überging. - Uhlenbrock ,Früstück,Renner,u.a. 
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0 67 Grausohruipper - Am 23.7.1986 in Halle(Gt) felcen&e Beebachtunca 
Auf einer Weiae hinter unserem Wehnhaus befin&en siGh mehrere Apfel­
b~ume,&arunter auch ein Baum mit abcesterbenen Ästen .Hierauf halten s 
sich inscesat1t &rei Ex. auf, 2 JuT. un& I a&.,&er &ie JuT. füttert. 
Hinzu cesllt siBh ein Laubsäncer(Phyllescepus spec.),aer in aen 
Zwei ren naeh Nahrunc sucht .zweimal wurae beebachtet,wie aer ai. Grau­
schnäpper Scheinan,riffe auf aen Laubsäncer unternahm.Der Laub­
säncer Yerä.naert• hierbei nur cerincfücic seine Pesitien.M.e . schei­
aet bei aer Beurteilunc aer Situa ti en ein Beuteflur aes Flie:en­
sehnäppers aus,ia i i e Ancriffe cezi elt aus,eführt wuraen. Bater 

068 Trauerschnäpper Brutzeitbeobachtungen in der Großen Egge 
bei Halle{GT) H.Lottes, M.Klinsebeck-

•O 68 Trauerschnäpper - Eine Brut am Wörheider Weg S Jöllenbeck; 
dito im Twachtsumpf N Laarer Straße ( best. A. Deutsch) •. Ein An­
siedlungsversuch eines~ 

0
in unseEem Garten ist wie im Vorjahre 

am Nichtauftauchen eines • gescheitert.(&1) Finke 

21 . 2 . 
21.2 . 
6.3. 
8.3. 

1l:\ r3 o 
19.3. 
31.3. 
6.4. 

16.4. 
27.4. 

1. 5. 
1.5. 
8.5. 
8.5. 
8.5. 

Erstbeobachtung bzw,Erstgesang in 1986 

Buchfink,Detmold 
Heckenbraunelle,Detmold 
Amsel,Detmold 
Singdrossel,Detmold 
Misteldrosael,Oesterholz(DT) 
Waldbaumläufer,Blomberg in Nähe Forsthaus( DT) 
Zilpzalp,Lage( DT ) 
Hausrotschwanz, Detmold 
Aauchschwalbe,Lage(DT) ,Kerkhof 
Nachtigall,Lage(DT) ,Kerkhof 
Trauerechnäpper,Blomberg( DT) 
Turteltaube,Blomberg( DT ) 
Waldlaubsänger,Schieder( DT) 
Gartengrasmücke,Schieder( DT) 
Mauersegler,Schieder(DT) Schierhmlz 

Erstbeobachtungen bz.w. Gesang 1986 in. Herford 

12 •. 2. 1 • Singdrossel 19 . 4 „ 1„ Klappergrasmücke 
1 j· 2. 1 • Heckenbraunelle 27„4 1 „ Tra u.erschnäpper 1 .• 2. 1 • Euchfink 
6.3 . 1 • Amsel 

7 „'5. 1 . Mauersegler 

9.3 . 1. Kiebi.tz ~~}~ Letzte Beobachtung 1986 15„3. 1 - Kiebi tz. 
11 • 3. 1. Feldler che 16„10 . Zilzalp (HF) 
29„3. 1 . Zilpzalp 7„10·. Hausrotschwanz 

6 •. 4. 1. Hausr-otsc. hwanz (mrI BI} 
(Olsson ) 7.9. Fitis (HF) 

12~4- 1 • Rauchscbwal be 9.12 „ Kiebitz (Obersee 

Hadaech 
BI ) 
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O 3o Schwanzmeise - 9.6.86 ein Paar mit flüggen, noch heftig bet ­
telnden Jungen am Baderbachweg in Heepen (BI). M. Bongards 

0 3• Schwanzmeise - Am I4.II.I986 3 Ex. futtersuehena beim Chem. 
Untersuehun,aamt in Bielefela. Baaer 

0 30 Schwanzmeise - Bei einer Exkursion mit 8. - G. Heine über den 
Sennefriedhof beobachteten wir am 22 . 3.86 ein Paar beim Nestbau 
in etwa 6 m Höhe am äußersten Ende eines lametta- ähnlich herab ­
hängenden Fichtenzweiges. Heine, Bongards u . a. 

0 26 Ta nnenmei s e - Brutvogel in der Herforder Innenstadt (HF): 
Fütterung am 13.7 . 86 an der Parkstraße Möller 

• O 26 Tannenmeise - 29 . 5.1986 1 Ex. füttert in Kopfweide 
mindestens 200 m vom näc.hsten Kiefernwald entfernt . ' 
Am Stallfeld, Stukenbrock (GT). Conrads 

O 24 Kohlmeise - 2 balzend am Gut Bustedt, Hiddenhausen (HF) 
am 5.3,86. 1, wohl das I, stief dabei reine Sumpfmeisen- Rufe 
aus! Zum Verwechseln ähnlich! Möller 

• ·o 3 2 Waldbaumläufer 
• 0 33 Gartenbaumlaufer - 13.6 . 1986 1 Wb- Familie mit ausgefl . 

Juv. im "Raabe- Tal" (BI). Benachbart je 1 Gb- Familienver­
band . Habitat : Laubmischwald, teils wenig durchforstet . 
Im Vorjahr an gleicher Stelle Wb-Mischsänger (vgl. Nr. 33, 
3 ; 64) . - Conrads 

• 0 32 Waldbaumläufer - 13.7 . 1986 an 3 Stellen des HÖrster 
Berges (DT), darunter 1 Familienverband Conrads 

0 17 .!:!!:9.! - 28.5. u,1,6,86 ruf.Ex Großes Torfmoor bei Lübbecke(MI) -
Schierholz 

O 79 Neuntöter 1986 je 1 erfolgreiche Brut in Siek bei Enger­
Siele(HF) mit 3 flüggen Jungen und in Spenge- Nagelsholz(HF) auf 
extensiv beweideter Pferdekoppel mit mind. 3 flüggen Jungen , 
1 erfolgreiches BP in Siek bei Werther- Häger(GT)1986, 
Biotop: Extensiv beweidete Pferdekoppel,auf der weder gespritzt 
noch gedüngt wird , Dieses Siek ist nachweißlich vom Neuntöter 
neu besiedelt worden , nachdem der Getreideanbau auf der Talsohle 
der extensiv genutzten Weide wich , 

Im Juli 86 ein Paar in Siek in Werther- Rotenhagen(GT) bei Hof 
Wahrenbrock,Nutzung: Kuhweide , Junge wurden nicht festgestellt . 

Die Sieke des Ravensberger Hügellandes sollten systematisch nach 
Neuntötervorkommen abgesucht werden , C, Stange, M, Künsebeck 

0 79 Neuntöter - All I9 . 6 , 86 I in Wünnenoer r (Pb) in aer Nähe e ines 
ehemaliien Ste inbr uehes, Baaer 

• 0 23 Tannenhäher - 20.7 . 1986 l Ex. im Wienkamp, Jagen 134, 
nahe Silbermühle (DT), Alarmrufreihe rufend . Habitat: 
Ficht~nforst, ca . 3o- 4o- jährig, mit viel Fallholz . · 
Brutverdacht ! Conrads 

O 23 Tannenhäher - 4 . /5 , 2 , 86, 5-6 morgens in Birken auf dem 
Friedhof in Bünde, Herforder Straße (HF) . (K . Meyer rndl,) 
Februar 1986, 6- 7 in Lärchen in einem Hausgarten in Hidden-
haua~n (HF) (Dr . Strakeljahn mdl,) Möller 
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Tannenhäher 6.09.86 1Ex. bei Aabacht.alsperre(PB) C.Finke,Schnell 

• 0_23 Tanne~häher - 9.1 . 1986 l Ex. im Garten Am Tiefen Weg 15 (BI) 
nimmt Erdnusse auf und versteckt sie an verschiedenen Stellen. 
Erscheint letztmalig 15.1 . völlig durchnäßt, frißt Fett und 
Erdnüsse, verschmäht Zirbelnüsse. - conrads 

021 Dohle - Von M"i tte August bis Ende September traf ich 
Regelmäßig ein Ex. am Obersee (BI) an- Radasch 

o 21 pohle - 17 .5.86, 1 fliegend am Bahnhof Löhne (HF). Extrem 
selten zur Brutzeit im Kreis Herford. Noch Brutvogel? Möller 

o 18 Rabenkrähe. - Bis zu 56 Ex. sammeln sich ab 17.oo h auf 
dem höchsten Draht der Hochspannungsleitung "Am Alten Forst­
haus~ Sandebeck (HX) .. 17 .42 h Abflug in mehreren Gruppen, 
kreisend und rufend, in verschiedene Richtungen. 1 Schlaf­
platz in Sichtweite in Eschen am MÜhlenbach. - (Vgl . Orn . . 
Mittbl. DT 33, 1985, S. 67) .- Conrads 

0 18 Rabenkrähe - frißt überfahrenen Grasfrosch auf der Fa hrbahn 
in den Heeper Fic hten (BI), 28.3.86 M. Bongards 

0 18 Rabenkrähe - Schlafplatz in Jöllenbeck - 0st (BI). Am 27.6.86 
waren es ca . 30 Ex . und am 30.8. ca. 70 Ex., die kurz vorm Dunkel ­
werden in ein Pappelwäldchen einfielen. Nach Beunruhigung durch 
Schüsse(?) an mehreren Abenden kurz vor der Landung verlegten sie 
den Schlafplatz in ein anderes Pappelwäldchen ca. 900 m Luftlinie 
entfernt. Dort am 27.9 . 54 Ex. u. 2 Dohlen eingefallen . Seit mind . 
1.11. pendelt die Schlafgemeinschaft (von noch ca. 40 Ex.) tägl . 
zw. Jöllenbeck - 0st u. dem Saatkrähen- u. Dohlen - Schlafplat~ bei 
Werther (GT) . Dabei wird Jöllenbeck abends nördl. umflogen, aber 
morgens überflogen (ca. 10 km Flugstrecke). - Deutsch 

R38 Kaussperling - Am 5.6.86 gegen 1o.ooUhr sah i vh an 
der Amselstr. (HF) eine Mehlschwalbe unter ein Hausdach 
fliegen(Wohnblock),auf der Dachrinne hatte ein Hausspatz ­
männchen gesessen ,des sofort hinterherflogo Einen Augen­
blick später kam die Schwalbe,von 2 S~erlingen gejagt, 
wieder zum Vorschein.Als ich näher kam,sah ich die mittler­
weile zurückgekommenen. Spatzen in. einem Sehlschwal benn.est 
sitzen. - Hadasch 
R 39 Feldsperling - Seit einigen Jahren brütet in unserem Garten 
in 3! - Heepen regelmäßig ein ~aar Feldsperlinge in einer Holzbeton­
Meisenhöhle. 1986 flogen 3 Bruten aus : 

am 24 . 4. tragen noch beide Altvögel Nistmaterial ein 
29.4 . : Vollgelege, 5 Eier 
10 . 5.: erstes Füttern beobachtet 
25.5 . : ausgeflogen 
6.6.: Vollgelege, 7 Eier (nicht vorher kontrolliert) 

15 . 6 .: erstes Füttern 
28 .6.: ausgefloge n 
18 . 7 .: 5 Eier 
3o. 7.: erstes Füttern 
14 .8.: ausgefloge n 

Ab Ende September erschienen wieder regelmäßig 2 Feldsperlinge, 
trugen gelegentlich Nistmaterial ein und verteidigten den Kasten 
ge§en Kohlmeisen. M. Bongards 

R 39 Feldsperling - füttert in einer Öffnung des Querrohres ein~ . 
Hochspannungsmaste n in Elsen (HF) , 1 .6.86 E.Möller,Bongards u.a. 
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R 39 Feldsperling - In fast jedem T-Rohr der 
Leitung östl. von Jöllenbeck (BI) eine Brut . 
futterstelle im Belzen durchschnitt!. ca. 30 
sogar ca. 60 Ex. -

Masten einer lOkV­
An einer Getreide­
Ex., am 13.9.86 

Deutsch 
,R 33 Bergfink - 1 d"singend (mit Subsong) 
Spiegelsberger Weg (BI). 13.4.1986. 

Lipper Hellweg/ 
Conrads 

R 33 Bergfink Sehr starke Winterverbände. Am Futterplatz bis zu 
65 Ex. im Januar und Februar. (BI).- Finke 

R 28 Girlitz - 22.11.86 2 Ex. in Spenge Mitte (HF). 30.11.86 1 Ex. 
ebenda. U. Allert 

R 25 Zeisir - Vem 14.3.86 ois II.4.86 bis zu 2• Ex. in Halle(Gt) 
an aer-FÜtterstelle(Eranußkerne). Baier 
R 27 Birkenzeisig.- Zur Invasion 1986 s. s. 11 ! ~ 

R 22 Kernbeisser - J..11 I . 4.86 I sinr.Ex. in Bi Nä.he Chem,Unter­
suchunisamt:-äii-2.4.1986 I eine.Ex. in Bi Nähe. ET.Jehanneskranken­
haus. Baaer 

R 22 Kernbeißer - 2-10 Ex. ganzjährig Wellensiek nahe Univer1ität 
Bielefeld (BI) - H. Späh 

Schneeammer 
3.1.8tf. 1 an der Weser Bei Vennebeck Schmidt 

R 34 Goldammer - Regelm. östl. von Jöllenbeck (BI) beobachtet. 
Dabei seit Anfang Oktober in Schwärmen von ca. 30 Ex. Am 25.10.86 
auf einem Feld bei Upmeier zu Belzen über 100 Ex. Auch im Nov. 
und Dez. Schwärme von ca. 30 Ex., dabei meistens an den Getreide-
fütterungen der Jäger. - Deutsch 

R 33 Goldammer - 1986 - Futterplatz Gütersloh {GT), Notte­
brocksweg-mäximal besucht Dezember, Januar, Februar bis 
5. März ca. 100 Exemplare - Strothans 

R 36 Ortolan am 8,Mai 1986 ein Ex, auf frisch bestelltem Acker 
in Spenge-Mark(HF) bei Radrundfahrt. H,Lottes 

•R 36 Ortolan - 1986 im Furlbach-Gebiet in Stukenbrock maximal 
6 singend7 d' (19 .5. ~ . Dauersiedler: 3 ~ 1 ,~. Brutversuch 
~ Hof Bri~k. Brut an der 1. Junidekade durch Dauerregen ver­
nichtet. Mindestens 8 Jahre altes farbberingtes t1 ( rot/A-
gelbgelb) ist ab 2. Maidekade verschwunden. CONRADS 

R36 Ortelan - bei der von Möller im OM Nr.33 angegebenen 
Beobachtung eines Ortolanes im Wiehengebirge durch Nolte,(4.5. 85) 
handeltees sich mit Sicherheit nicht um. ein Ex. · dieser 
ArtoNolte und ich sahen das Ex. gegen 2o.3o Uhr im besagten 
Steinbruch,aber es hatte keine grünliche Bru.st sondern eine 
aschgraue,außerdem hatte es eine rotbraune Unterseite,sowie 
einen Körnerfressersch.imabel.Größe etwa Buchfinkengroß. 
Eeobachtungszeit:cao2o Minuten,Entfernung etwa 1o Meter 
Wetter: Bewöl~t,Optik: 8X3o sowie 60'><60 (Spektiv) 
Wir sind beide der Meinung das es sich um einen. Grauen 
Ortalan ( das wäre erster N'achweiß für NRW) gelia.ndelt haben 
könnte,was aber weder von der WOG noch von Herrn Conrads 
(als Ortolanexperte) anerkannt wurde. - Hadasch,Rolte 

•R 37 Rohrammer Wie jedes Jahr, Einzelex~e bei mir (BI) an der 
Futt~rstelle (März). - Brut im Twachtsumpf N Laarer Straße. Finke 
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BUND FÜR VOGELSCHUTZ 
OSTWESTFALEN E.V. 

Der Bund für Vogelschutz Ostwestfalen e.v. 
versteht sich als Untergliederung des DBV 
(Deutscher Bund für Vogelschutz -
Verband für Natur- und Umweltschutz). 

Der DBV ist in NRW eine der drei nach§ 29 
Bundesnaturschutzgesetz anerkannten Crgani­
sationen. 

Sch~erpunkte der Vereinsarbeita 

Biotop- und Artenschutz 

Vorsitzender: 
Dr. H. Bongards 
Am Vollbruch 1 
4800 Bielefeld 17 
Tel.: (05 21) 3312 61 

Schriftführung: 
Frau H. Schwab 
Lemgoer Str. 2 a 
4800 Bielefeld 1 
Tel. (05 21) 1716 92 

- Anlage, Erhaltung und Pflege von feuchtbereichen (Bexter Wald, 
Bockhorst, Dingerdissen, Ubbedissen, Lämershagen, Schildesche, 
Milse, Jöllenbeck, Babenhausen, Westbarthaueen), Trockenrasen 

. u • . a., Kopfweidenpflege, 
- Betreuungsmaßnahmen für Schleiereule, Steinkauz, Turmfalke, 

Wasseramsel, Eisvogel u. a., Auagewöhnungsvoliere für ver­
letzte Greifvögel und Eulen. 

Naturschutzarbeit im öffentlich-politischen Raum 
- Mitarbeit in den Landschaftsbeiräten bei den unteren und 

höheren Landschaftsbehörden, 
- Stellungnahmen nach§ 29 Bundeenaturschutzgesetz, 
- Kontakte mit Politikern, Behörden, Landwirtschaft und anderen 

an der Natur interessierten Gruppen. 

Öffentlichkeitsarbeit 
- Veranstaltungen, Druckschriften, Pressekontakte, 
- telefonischer Auekunftedisnat in Vogelschutzfragen, Ve rtrieb 

von Nisthöhlen und Vogelschutzgeräten. 

Dia enge Zusammenarbeit mit dem Naturwiasenechaftlichen Verein 
für Bielefeld und Umgegend e~ V. do.kumentiert sich seit Jahren 
in der gemeinsamen Herausgabe des Ornithologischen Mitteilungs­
blattes für Lstwestfalen - Lippe. 

Wir „MNII 1 11 .,_ lfl 14, AN, 1, ZIH.' 1 KltO beHlchnete 11 KllrpeNChaften llftd MM! ..-mkhtit't, lpen~ii.._..., ...... 110 HtO ""11111 ZIH. 1 KltO --•llen, 

Postachecttkonto Hannover (BLZ 250 100 30) 252929-303 · Konto: Volksbank Bielefeld (BLZ 480 600 3612607 500 
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Schmidt, c. , Kattenschling 31, 4900 Herford 
Schnell, K. , Höhenweg 9, 4793 Büren 
Schütz, 3282 Sandebeck 
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Was ist der Naturwissenschaftliche Verein? 

Naturwissenschaftlicher Verein für Bielefe,ld und Umgegend e.V. (gegr. 1908) 

Der Naturwissenschaftliche Verein für Bielefeld und Umgegend e.V. 
ist im Jahre 1908 gegründet worden, um drei Ziele zu verfolgen: 
1. die Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse, 
2. die naturkundliche Erforschung des heimatlichen Raumes, 
3. das aktive Eintreten für den Schutz von Natur und Landschaft. 

Der Vere in verfolgt diese Ziele vor allem durch 

:~

al ein Vortragsprogramm, 
ein Programm spezialisierter und interdisziplinärer Exkursione~ 
die Herausgabe einer naturwissenschaftlichen Schriftenreihe, 
die nach Disziplinen getrennte Arbeit in fünf Arbeitsgemeinschaften, 
die Abhaltung von Kursen und Sonderveranstaltungen in Zusammenarbeit 
mit der Universität Bielefeld und der Volkshochschul~ 

f) die Zusammenarbeit mit dem Naturkunde - Museum Bielefil.d1 
g) die pädagogische Arbeit in Kinder- und Jugendgruppen in gemeinsamer 

Trägerschaft mit dem Bund für Vogelschutz, 
h
1
.) einen fachlichen Auskunftsdienst, 
) die Anfertigung von Fachgutachten, Planungsvorschlägen und Natur­

schutz kon z ep ten1 
j) Öffentlichkeitsarbeit, und 
k) Aktivgruppenarbeit und praktischen Naturschutz. 

Das Programm des Vereins wird halbjährlich neu vom Vorstand erstellt, 
in einer detaillierten Obersicht ausgedruckt und an alle Mitglieder 
kostenlos übersandt; die Mitgliederzahl liegt gegenwärtig bei über 
650 Einzelpersonen, der Mitgliedsbeitrag beträgt z.Zt. DM 36, -- pro 
Jahr und Person (Schüler, Auszubildende, Studenten und Arbeitslose 
die Hälfte, Ehegatten ei11 Dittel) und schließt den kostenlosen Bezug 
des jeweils neuesten Bandes der Schriftenreihe ein. Diese umfaßt bis 
heute 29 Bände (der 29. ist im Erscheinen), zuzüglich vier Sonderbände. 
Eine 2anze Reihe der älteren Bände, beginnend in den fünfziger Jahren, 
ist · noch in einigen Exemplaren gegen Entgelt im Naturkunde - Museum 
erhältlich. Der 25. Band (1981) enthält u.a. die von K. Conrads zusam­
mengestellten Ergebnisse der Rasterkartierung der Brutvögel in Ostwest­
falen - Lippe, die zwischen 1976 und 1980 durchgeführt worden ist. 
Die Vereinsbeiträge werden zu 80% für die Herausgabe dieser Schriften­
reihe verwendet. EinSchriftentausch, der seit 1908 mit sehr vielen in­
und ausländischen Schwesterorganisationen, wissenschaftlichen Institu­
ten und Bibliotheken besteht, hat zu einer weithin beachteten Vereins­
bibliothek geführt, die Mitgliedern im Naturkunde - Museum zur Ver­
fügung steht. 

Die 5 gegenwärtig bestehenden Arbeitsgemeinschaften sind: 
1. Geologie/Mineralogie (Dr . M. Büchner, E. Neumann) 
2. Geobotanik (U. Raabe, H. Lienenbecker) 
3. Mykologie (W . Sonneborn) 
4 . Ornithologie (A. Bader, Dr. K. Conrads) 
5. Senioren (gemeinsam mit B.f.V . Ostwestfalen; F. - E . Redslob) 
6 . Jugend (gemeinsam mit dem Bund f . Vogelschutz Ostwestfalen e.V.; 

P . Vahle, R. Uhlenbrok, D. Delius. 

Die ornithologische Arbeitsgemeinschaft, die eng mit dem Bund für Vogel• 
schutz Ostwestfalen zusammenarbeitet, trifft sich während des Winter­
halbjahres regelmäßig an jedem zweiten Dienstag im Monat um 19.45 Uhr 
im Naturkunde - Museu~.· Auskünfte zu Sommertreffen und allgemeinen Fragen 
erteilen die Leiter (0521/ 2 31 46 bzw. 05201/ 1 05 19). Hauptaufgabe 
der nächsten Zeit soll die Erstellung einer Bielefelder·Avifauna sein. J 
Jeder an der heimischen Vogelwelt Interessierte ist herzlich zur Teil -
nahme eingeladen! Wir freuen uns über jeden neuen Mitstreiter! 

(Allgemeine Auskünfte : Naturkunde - Museum: 0521/51 24 83) 


